
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1916

35 (22.1.1916) Mittagausgabe



ssrMn! MW ? ml UMKWe MW MKS .

Expedition :
Zirkel» und Lammftraße-Ecke
nächst Kaiferstr . u. Marrtpla ^.
Brief » od.Telegr ^-Adresse laute
nicht auf Namen , sondern:
»Badische Presse". Karlsruhe .

und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 73 Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich Mk. 2.40,Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . S.—.
Durch den Briefträger täglich
Lmalins Haus gebr. Mk .«.7S.
8ieitige Rummern
Größere Nummern

5 Pfg .10 Pfg .
Anzeigen :

D« AolonelzeileSS Pfg .. die
Äeltane ^eile 70^Cfg„ Rekla-
mcn cm L. ©teile11
töei Wiederholung« ! tariffester Äabatr.
oer .Oei Nichteinhaltung des Zieles, bei

nächtlichen Betreibungen und bei Kon -
knrsen außer Kraft tritt .

General - Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe unb des Grotztzerz ^ gtums Baden .

WM" Unabhängige und am meisten gelegene Taseszeitung in Karlsrnhe .
T ~

l
"T ' Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsb !att " mit Mustrationen , wöchentlich

> 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier", Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer »

— und i Winter - Fahrplan und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnsntenzahi von allen in Karlsruhe erscheinendenIeitnngen .

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton: Anton
Rudolph, für badische Politik
Lokales , bad . Chronik und den
allgem. Teil : u. Frhr . v. Secken-
dorff, für den Anzeigenteil :
A. Rmdcrspacher, mmtl . in

Karlsruhe i. B.
Berliner Bureau : Berlin W 10.

Gesamt - AufLage :

AGOOO Ekmpl.
je 2 Mstl wochentags, gedruckt
auf drei Zwillings-Rotatio«»-
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächst «
Umgebung allein übet
27 SOO

Abonnenten .
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MMWll
vom Krieg .

Serben an d ie We st front .
T^ l. Amsterdam, 21 . Jan . Wie die „33 . Z . am Mittag "

erfährt , beabsichtigt die französisch- Heeresleitung , die Trüm -
mer des serbischen Heeres ansznsrischen , damit sie dann an der
Westfront in Frankreich in die französische,i Truppenverbände
eingereiht werden . Die Verhältnisse in Albanien verlangen ,
so wird gemeldet, daß die serbischen Truppe « von dort
schnellstens entfernt werden , soweit dies nicht schon geschehen ist.
Akte serbische Soldaten sollen zum Etappendienst hinter der
Front verwendet werden , wodurch viele Truppen für den Front -
dienst frei würden . Die serbische Regierung hat diesem fran¬
zösischen Unternehmen zugestimmt. Frankreich verpflichtet sich
demgegenüber, die Familien der serbischen Soldaten in Frank -
reich unterzubringen und zn unterstützen.

$oi östlichen Kriegsschauplatz.
Oesterreichischer Bericht .

WTV . Wien , 21 . Jan . (Nicht Amtlich.) Amtlich wird ver-
verlautbart , 21 . 1 . Iß :

Der Eindruck der großen Verluste , die der Feind am 19.
Januar in den Kämpfen bei Toporoutz und Bojan erlitten hat ,
zwang ihm gestern eine Kampfpause auf . Es herrschte hier ,
wie an allen anderen Teilen der Nordostfront , von zeitweiligen
Geschützkämpfen abgesehen , verhältnismäßig Ruhe.

Ein russisches Flugzeuggeschwader überflog das Gebiet süd-
östlich von Brzezany und warf Bomben ab. Diese richteten
keinerlei Schaden an .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer, Feldmarschalleutnant .

Die neue Schlacht au der bessa rabischen
Grenze .

Bb . Berlin , 22. Jan . (Von einem militärischen Mitarbei -
ter .) An der bessarabischen Frout setzen die Russen ihre An-
griffe unter Einsetzung sehr starker Kräste immer noch fort . Die
Vorstöße wurden aber überall unter schwersten Verlusten abge-
wiesen . In russischen Blättern wird jetzt offen zugestanden, daß
die rusfische Offensive hauptsächlich auf politische und moralische
Beweggründe zurückzuführen ist . Die russische Armee hat das
lange Stilliegen in den Schützengräben und den vollkommenen
Stillstand der Operationen nicht mehr länger ausgehalten . Die
innere Widerstandskraft und die moralische Beschaffenheit des
Heeres sei dadurch bedenklich zurückgegangen und schon dadurch
hat die rusfische Heeresleitung ein großes Unternehmen offen-
sichtlicher Natur in die Wege leiten müssen , um den Geist des
Heeres neu zu belebe«. Dasselbe sei auch mit der Stimmung
des ganze« Volkes der Fall . Es sind dieses ganz merkwürdige
Auffassungen, die ein bezeichnendes Bild auf die russische
Stimmung nnd die Art der Kriegsführung werfen . Es läßt
sich kaum annehmen , daß durch vergebliche Angriffe die
moralischen Faktoren in Heer und Volk gefördert sein sollten .

T .U. Berti «, 21. Jan . lleber die neue Schlacht an der bess-
arabischen Front wird der .V . Z . am Mittag " aus dem K .
und K . Kriegspressequartier von Lennhoff gemeldet, daß die -
selbe mit beispielloser Heftigkeit geführt wird . Alle Hoffnungen
der Entente scheinen sich gegenwärtig auf das Gelingen des
Durchbruches an diesen schmalen Frontstreifen zu klammern.
Durchbruch um jeden Preis ! wurde befohlen, aber nirgends
gelang es dem Segner , sich festzusetzen. Wer nicht fiel , wurde
in die Flucht geschlagen . Einmal gelang es einem größeren
russtschen Verband , sich in einem zusammengeschossenen Graben
festzusetzen. Honved-Regimenter entrissen aber dem Gegner auch
dieses Grabenstück wieder. Die Verluste der Russen sind ganz
enorm, umsomehr, da ihre eigene Artillerie durch Sperrfeuer
d»s Zurückgehen der russischen Massen unmöglich zu machen
suchte. Tausende von russischen Leichen zeugen davon.

Der Kriegsberichterstatter Leonhard Adelt berichtet im
. .Verl . Tgbl .

" über die neueste russische Offensive gegen die
Armee Pflanzer -Baltin : Die Spritzer der Schrapnells und
Maschinengewehre immer knapp hinter sich , wurde die russische
Znfauterie gewaltsam gegen die Stellungslimen der Buda -
pester 40. Honved -Jnfanterietruppendivision vorgetrieben . Die
Honveds waren bei der Einstellung des Trommelfeuers an die
zusammengeschossenen Brustwehren geeilt und eröffneten aus
kurzer Entfernung Schnellfeuer auf die Heranstürmenden . Sal¬
ve« der Infanterie , Schrapnellhagel der Artillerie . Ent -
ladungen der Kontaktminen , Starkstrom der Stacheldrahtver -
haue. Flankenfeuer der fortsmähig eingebauten Maschinen-
»«wehr«. Mtu «nw»rfer , Ha«dg»a«kten — die ganz? Rüstkam
mer moderner Waffentechnik wirkte zusammen, um Reihe auf
Reihe der Angreifer zu dezimieren. Die Hinteren Kolonnen
der Xuflai racren teilweise nicht einmal mit eigene« Gewehren

versehen . Sie mußten warten , bis die Vordermänner der ersten
Reihen gefallen waren , und hoben dann deren Gewehre auf ,
um mit ihnen zum Sturm vorzugehen.

Das Ringen um die erste Verteidigungslinie dauerte bis
in den späten Rachmittag . Der Gegner verlor wieder viele
Taufende . Vor der Front einzelner unserer Bataillone wurden
allein je 8vv bis 1000 Tote gezählt . An mehreren Stellen
drangen die nachflutenden Massen in die Gräben der Ungar «,
die ihrer in erbittertem Handgemenge jedoch wieder Herr wur -
den . Die Eindringlinge wurden niedergemacht oder er-
gaben sich.

Der Balkankrieg .
Kalkan -Kriegsschauplatz .

Oesterreichischer Bericht .
MTB . Wien . 21 . Jan . (Nicht Amtlich.) Amtlich wird »er-

verlautbart , 21 . 1 . 16 :
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Italien und Albauie «.
— Bon der schweizerischen Grenze, 21. Jcm . Wie schwei -

zerffche Blätter aus Petersburg melden, drückt die russische
Presse aus Anlaß der Unterwerfung Montenegros fast einstim-
mig die Hoffnung aus , daß Italien seine bedrohten Lebens-
interessen in Albanien mit großen Streitkräften gegen die
österreichische Invasion verteidigen werde. (Köln . Ztg .)

^ B e r l i n, 22. Jan . Räch verschiedenen Morgenblättern
besteht kein Zweifel mehr darüber , daß die italienischen
Truppen aus Albanien zurückgezog « n werden.

Zur WaffenftreSmg Montenegros.
# Karlsruhe , 22 . Jan . Die Nachrichten aus Montenegro

lauten immer noch widerspruchsvoll. Die Entents -Blätter ,
namentlich aber die großen italienischen Zeitungen geben sich
alle Mühe , die Tatsachen und die Lage zu verwirren . Sie zei-
gen nicht nur den Abbruch der Verhandlungen , sondern auch die
Fortsetzung des Kampfes an . So schreibt z. B . der „Corriere
della Sera "

: „Die Fassung der Kundgebung des montenegrini -
schen Vertreters in Rom lasse keinen Zweifel über das Endziel
der wiederaufgenommenen Operationen . Der Kampf habe
zwar wieder begonnen , aber man schlage sich nun zur letzten
Verteidigung , das heißt um die Räumung und den Rückzug zu
erleichtern . Für Montenegro bleibe anscheinend kein anderer
Ausweg . Das Blatt weist sodann auf die UnHaltbarkeit der
These vo-n der Verteidigung Montenegros zu einer Reorgani -
sation hin und schließt : „Das Schicksal des Balkans entscheidet
sich nicht in Montenegro , ebenso wenig wie in Albanien . Nur
im Wardartale könnte vielleicht eine große Aktion die Lebens-
ädern zerschneiden , welche die Mittelmächte mit dem Orient
verbinden .

"
Der „Secolo" schreibt : „Die Nachricht von der Wiederaus -

nähme des Widerstandes Montenegros könne nur mit Genug-
tuung begrüßt werden . Man müsse aber sofort hinzufügen,
daß die Ankündigung keine Hoffnung und Illusionen erwecken
dürfe , wie auch die Waffenstreckung militärisch nicht von Bedeu-
tung war . Die Montenegriner verhehlen sich nicht , daß die
letzte Verteidigung nur in einem Versuch äußersten Wider
standes vor Skutari und einen geordneten Rückzug nach Al¬
banien bestehen könne .

Ferner will „Jdea Nazionale " aus , San Giovanni di
Medua telegraphisch erfahren haben , der unerwartete Hand-
streich Montenegros sei auf die Ankunft serbischer Truppen aus
Sktttari unter dem Oberbefehl des Generals Martinowitsch
zurückzuführen . Dieser sei der Führer der antiösterreichischen
Strömung und habe den König Rikita gezwungen, den Kurs
zu ändern .

Zum guten Schluß verbreitet dann die offiziöse „Agenzia
Stefani " noch folgende Meldung : Die Königin von Montenegro
und die Prinzessinnen Kenia und Wera sind gestern abend in
Rom aus Brindisi eingetroffen . Sie sind nach Lyon weiter -
gereist, wohin sich auch die bei Montenegro beglaubigten Diplo
maten begeben haben .

Gerade Italien aber dürfte über diese angebliche Aende -
rung der politischen und militärischen Lage in Montenegro
keine große Freude empfinden, müßte es doch wieder die un-
mißverständlichen Aufforderungen Englands und Frankreichs
gewärtigen , sich des kleinen Balkanstavtes durch eine italienische
Hiljse êpedition anzunehmen . Die Ausführungen des „Cor»
riere " und des „ Tecolo" lassen denn auch die Abwehr deutlich
fühlen . Die Bemühungen , den montenegrinischen Widerstand
wachzurufen, scheinen de»» a-uch von Frankreich ausgegangen zu

fein . Auffällig war es schon , daß die französische Regierung zu
der Beschlagnahme der beiden größten Pariser Blätter , dem
„Petit Parisien " und dem „Journal "

, schritt, um die bekannte
Veröffentlichung des montenegrinischen Generalkonsuls in
Paris , zu »erhindern . Ihr für Frankreich fo warme Freund -
schaft und Zuneigung ausdrückender Wortlaut kann dies nicht
erklären . Der einzige Grund ist ohne Zweifel der, daß die
französische Regierung bereits am Dienstagnachmittag Grund
zu haben glaubte , die llebergabe Montenegros noch nicht für
eine so fest und abgemachte Sache zu halten , als es das beding»
ungslose Anerbieten der Uebergabe seitens des Königs Rikita
selbst und die Mitteilung der ungarischen Regierung darüber
erscheinen ließ . Die französische Regierung wußte offenbar
bereits , daß die Fäden gesponnen waren , um dieses Anerbieten
wieder zu hintertreiben , und sie selbst war ohne Zweifel mit
dabei im Werke . Dies erklärt es jetzt auch , weshalb die fran -
zöfifche Presse, offenbar einer gegebenen ' Losung folgend, die
Uebergabe Montenegros und den König Rikita mit einere ge»
wissen Zurückhaltung und Schonung beurteilten , indem sie
ihnen sogar mildernde Umstände dafür bewilligte .

Es mag nun den französischen Treibereien gelungen sein ,
einige montenegrinische Abteilungen zu bewegen, sich gegen dir
Abgabe ihrer Waffen zu sträuben . Es muß dabei die nationale
Eigentümlichkeit der Montenegriner berücksichtigt werden , daß
die Waffe den ganzen Stolz des Mannes verkörpert , der ihre
Wegnahme als eine tödliche Kränkung empfindet. Die Wei-
gerung einzelner gegen die Waffenstreckung ermutigte dann
den „Temps" und nach ihm "Agence Havas " und ,Deuter " zu
der Bluffmeldung von dem Abbruch der Verhandlungen durch
König Rikita selbst.

Sondert man Weizen von Spreu , so läßt sich vielleicht eine
kurze Stockung in den Friedensverhandlungen feststellen . Da-
ran mag aber auch der plötzlich ausgebrochene Zwiespalt in der
montenegrinischen Königsfamilie nicht zum kleinsten Teile
schuld sein . Jedenfalls ist eine Zurückziehung aller Angebote
durch Kö«ig Nikolaus bis zur Stunde « icht erfolgt , es kann
also von einem Abbruch nicht die Rede sein . Der „Köln . Volks-
ztg .

" wird sogar gemeldet, daß die Friedensverhandlungen wei-
ter gehen .

Neue italienische Meldunge n.
^ Von der italienischen Grenze. 21 . Jan . Die italienische

Presse steht im allgemeinen den namentlich über Paris ver-
breiteten Nachrichten , daß Montenegro die Friedensverhand -
lungen mit Oesterreich abgebrochen habe , vorsichtig gegenüber.
Die „Jdea Nazionale " stellt die Sache so dar , daß in Msn -
tenegro die Militärpaktes , unter Führung des Generals Mar -
tinowitsch, die Oberhand gewonnen habe. General Martino -
witsch habe an der Spitze seiner Truppen sich geweigert , die
Waffen niederzulegen , und so den König gezwungen, die Ver-
Handlungen abzubrechen . Doch bemerkt die „Jdea Nazionale ",
dem Ereignis komme nur relative Bedeutung zu . Wesentlich
sei heute, was Italien tun werde. Darüber gehen die Mei-
nungen immer noch auseinander , doch gewinnt man den Ein -
druck , daß die Zurückziehung der italienischen Truppen aus
Albanien beschlossene Sache ist , mit der Begründung , daß die
Truppen nunmehr ihren Zweck , den serbischen Flüchtlingen zu
helfen, erreicht hätten . (Köln . Ztg .)

Lugano , 22 . Jan . Wie der „Verl . Lok .-Anz.
" von hier

erfährt , berichtet der „Secolo"
, der italienische Minister des

Aeußern , Sonnino , habe gestern vormittag den Konsul von
Montenegro empfangen, der ihm die Mitteilung von dem Ab -
bruch der Friedensverhandlungen mit Oesterreich-Ungarn über-
bracht habe. ( ?) Für gestern nachmittag 4 Uhr war ein Mi -
nisterrat anberaumt .

Ein österreichisch - uugarischer Bericht .
W.T .B . Berlin , T2. Zan . Zu den Schwierigkeiten de »

montenegrinischen Massen st reckong wird dem „Lok.,
Anz ." ans dem 1. und k. Kriegspresssquartier vom 21. d . M. berichtet :

In der Durchführung der Wasfenftreckung stößt die
montenegrinische Regierung auf Schwierigkeiten .
Das ist zum Teil mit den großen Entfernungen und schlechten
Verbindungen zu erklären . Die montenegrinischen
Truppen stehen überall von den Wegen ziemlich weit entfernt
in den Bergen . Von einer telephonischen Vermittlung kann keine
Rede sein. Diese Schwierigkeiten wurden bei dem montenegrinischen
Hcer mit vereinbarten Zeichen überwunden, wie durch Gewehr-
schlisse »an jeder Bergspitze . Bei solchen Verhältnissen setzt es nicht tr?
Erstaunen , daß einzelne Teile der montenegrinischen Armee
und Bevölkerung die Notwendigkeit der Wass - nstreckung
noch nicht klar erfaßten . Es sind das Leute, die in dem Bann -
lrcis de - panslawistischcn Zdee erzogen wurden. Das Gros
der Armee und der Bevölkerung sind aber treue Anhän »
g e r des Königs .

Pariser Meldungen über Montenegros
neuen W id « rstand .

~ der Schweizer «öceuze, 21 . Jan . Das mvntene-
grnijche Se »eraUs !»sul«t in Pari « hat , laut „Krkf . Ztg .

"
. den

dortigen Abendblättern gestern folgende Mitteilung zugestellt:
„ Herr Lazarus Miuskowitsch. Ministerpräsident und Mi -

uijd» der Auswärtigen Angelegenheiten Montenegros , ist



Stflt s .

gestern abend in Begleitung der Königin Milana und der
Prinzessinnen auf dem Wege nach Frankreich in Brindisi ein -
getroffen . Er hat von dort aus dem Geschäftsträger Miusko -
witschs in Paris , Herrn Louis Brunet , telegraphiert , daß der
König und seine Regierung alle österreichischen Bedingungen
energisch abgelehnt hat und daß Montenegro den Kamps bis
zum Aeuherste« fortsetzen wird .

„König Nitita ist mit seinen zwei Söhnen in der Mitte
seiner Truppen verblieben , um den letzten Widerstand zu orga -
nisieren und gegebenenfalls den Rückzug seiner tapferen Armee
zu erleichtern . Er gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die Alli -
ierte « ihm eventuell wirksamen Beistand leisten werden für
die Evakuationvoperationen , wie sie es für die serbische Armee
getan haben . Die übelwollende Unterstellung , deren Opfer
Montenegro geworden ist, weil man den vom Feinde verbrei -
teten Tendenznachrichten Glauben geschenkt hat , habe seine
Regierung peinlich berührt .

Herr Miuskowitsch hofft , daß die tragische Zeit , die sein
Land durchmacht , seine heldenmütige Treue erweisen wird
gegenüber seinen Bundesgenossen , seiner Vergangenheit und
seiner Zukunft, und daß die ungerechte Kampagne ein Ende
nehmen wird . Der Ministerpräsident erwartet in Brindisi
das diplomatische Korps , das heute dort eintreffen und mit
dem er sich nach Lyon begeben wird ."

Zur Kage in Serbien.
3 * t Rettung des serbischen Heeres au »

Albanien .
— Bon der schweizerische « Grenze , 21 . Jan , Wie die

„Basler Nachrichten" aus Mailand melden , beunruhigt weitere
Kreise die Frage , ob es den oereint mit den Montenegrinern
kämpfenden lleberresten des serbischen Heeres gelingen werde ,
sich der Verfolgung zu entziehen und rechtzeitig die albanische
Küste zur Einschiffung «ach Korfu zu erreichen. Der französische
Marineminister habe durch neue Verfügungen die Be -
schleunigung des Transports nach Korfu angeordnet . Nach
glaubwürdigen Berichten sollen die serbischen Bestände weit
zahlreicher sein , als man anfangs annahm , und man verhehlt
sich nicht, daß sie nun auf ihrem Rückzüge in eine äuherst
kritische Lage geraten . (Köln . Ztg .)
Ein amerikanischer Vertreter bei der serbische «

Regierung .
— Lugano , 22. Zan. Bon hier erfährt das »Bert. Tagebl.",

italienische Blätter meldete «, die amerikanische Regierung
schick« i« der Person Lorillards einen Vertreter z« der
serbischen Regier « « g.

Die Ereignisse in Griechenland.
Griechenland und die Ente « ! «.

W.T .B . Athen , ZU Zan . sAg -nce Havas). Der franzS .
sisch « «nd der englische Gesandte haben gestern mit dem
Ministerpräsidenten Sk « lodis eine lang « Unterredung
gehabt, der die Abendblätter große Wichtigkeit Zuschreiben.

Bon der italienischen Grenze , 21. Jan . Römische Kreise
schließen aus den jüngsten Maßnahmen der Franzosen und
Engländer gegen Griechenland , laut der „Stampa "

, daß der
Bierverband nunmehr entscheidend gegen Griechenland auf,
treten wolle . (Köln . Ztg .)

Ei « neuer Uebergriff der Entente .
= Berlin , 22. Zan . Einer Genfer Meldung des „Berl .

Tagebl .
" zufolge berichtet der „Nouvellifte " in Lyon aus Athen ,

eine englisch-französische Flotte habe ohne Erlaubnis der grie -
chischen Regierung die Ortschaften längs der griechischen Küste
nach einer Basis für deutsche und österreichische Unterseeboote
durchsucht .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
Warum England da » Saloniki - Unternehmen

aufgeben will .
T .ll . Amsterdam . 21 . Jan . England drängt andauernd auf

Aufgabe der Saloniki -Expedition , doch wollen die Franzosen
nicht« davon wissen. Die „Times " geben jetzt den Grund an,
weshalb England sein Heer aus Saloniki zurückziehen möchte .
Das Blatt sagt : „Die Alliierten müssen alle Kräfte im Westen
einsetzen, um dort einen entscheidenden Schlag und den Sieg
herbeizuführen . Die Deutschen müssen an der Westfront um
jeden Preis geschlagen werden .

" (83. Z . )

Die Türkei im Rrieg.
Zu » Lage in Persien .

WTB . ftottjtttttitRopel , 22 . Zan. Wie die „Agence Milli " von
der persisch «« Grenz« erfährt, hat die türkisch « Borh«t mit Unter»
stützung mufelmanilscher Krieger am 5. Januar Marhanretabad besetzt .
Der Feind, der Verlufte an Toten und Verwundeten erlitten hatte,
Dichtet « nach Maragha. Er zieht sich auch aus Seldos ( ? ) zurück. Die
letzten türkischen Sieg « i« Aserdeidfcha« machten aus die Stämme
einen «trotzen Eindruck. Zahlreiche Krieger schließen sich täglich den
türkischen Truppen an. Der erst« Gefangenentransport wurde nach
Mofful geleitet. Die vom Feind im Stich gelasse«« M«nitio« wird
unter den Stämmen verteilt.

W.T.B . Teheran, 21. Jan . Reuter. — lleber Petersburg. ) Die
Russe» besetzten die Stadt Sitltanabad. Die Feinde der Russen und
der deutsch « Konsul flüchteten nach Bourandjir.

--- Berlin , 22 . Jan . Ein flammender Aufruf an die Per -
ser , sich mit den türkischen Brüdern zu vereinigen , um für die
Freiheit de« Islam zu kämpfen, wird , verschiedenen Morgen -
blättarn zufolge , im »Tanin " veröffentlicht .

Die Ereignisse im Mittelmeer .
= Lugano , 22 . Jan . Der „Berl . Lok.-Anz .

" meldet von
hier : Der griechische , von einem einem italienischen Torpedo-
boot am 12. Dezember bei Derna aufgebrachte Dampfer „Kriso-
polis " ist von Tripolis nach Messimt abgegangen , um zur Ver¬
fügung des Prisengerichts gestellt zu werden . Nach dem „Cor-
riere della Sera " sind genügend Beweise dafür vorhanden , daß
der Dampfer im Dienste der deutschen Unterseeboote stand.

Eine neue Kriegszone im Mittel « eer .
-- Kens , 22. Jan . Der Wiener „ Zeit " wird von hier ge -

drahtet : Der Bieroerband erklärt das Mi t tel län -
tische Meer östlich von Malta als Kriezszone .

Die weiteren Ereignisse zur See .
London , 21 . Zan. Lloyds melden : Der britische

Dampfer „ Southerland " ward« am 17. Januar versenkt .
Die Besatzung wurde am 20. Zanuar in Malta gelandet. Ein Las»
kare wurde getötet.

Zur Straadung eine « englischen U - Boote «.
Rotterdam , 22. Jan . Holländische Kriegsschiffe hielten , wie dem

„Berl . Lok .-Anz ." von hier berichtet wird, in den letzten Tagen in der
Nähe des im sriefischcn Seegatt gestrandeten englischen U -Bootes Wache.
Nach dem „Nieuwe Rottsrdamjchen Eourant " hält sich auch ein englisches
Geschwader in de» Nähe auf.
Zur verschärften englischen Blockade Deutsch -

l a n d s .
MTV . London , 21 . Jan . (Nichtamtlich .) Der Rotter -

damsche Korrespondent des »Daily Telegraph " warnt seine
Landsleute , die Schikanen gegen den holländischen Handel zu
weit zu treiben ; denn die Holländer fingen an zu fühlen , daß
sie bei der Entscheidung der Frage , ob die britische Blockes
effektiv sei oder nicht, ziemlich schlecht behandelt werden . Sie
find sehr empört über die immerwährende Behauptung in
einem Teil der englischen Presse , daß Holland aus dem illegi -
timen Handel mit Deutschland riefige Profite ziehe . Holland
mache natürlich beträchtliche Geschäfte mit Deutschland , aber
dies könne es tun innerhalb der legitimen Grenzen eines neu -
tralen Landes , das mit kriegsührenden Ländern Handel treibt .

Zum Untergang der „Persia ".
— Wien , 21 . Zan. Die österreichisch - ungarische

Regierung hat den hiesigen Botschafter der Bereinigten
Staaten von Amerika davon verständigt , daß kein öfter -
reichijch - ungarisches Unterseeboot bei dem Unter¬
gang d«r „P ersia « in Betracht komme. (Danach dürfte der
Dampfer das Opfer einer Mine geworden sein . D . Red .)

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

MTB . Wien . 21 . Jan . (Nicht Amtlich .) Amtlich wird ver -
verlautbart , 21 . 1 . 16 :

Gestern nachmittag standen unsere Stellungen auf dem
Gipfel und den Hängen des Col di Lana zwei Stunden lang
unter Trommelfeuer . Auch San Pause « (nördlich Peutelstein )
wurde sehr heftig beschossen . An den übrigen Fronten ging die
Artillerietätigkeit nicht über das gewöhnliche Maas hinaus .

Der Stellvertreter des Chrfs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Zur Lage im Innern .
MTB . Bern , 21 . Jan . (Richtamtlich .) Laut „Secolo "

hofft man in Italien , durch die neu« Musterung 400 000 bis
500 000 Mann einzuziehen .

-- --- Lugano . 21 . Jan . (Privattel . ) Das „Berl . Tagebl ."
meldet von hier : Das Kriegsgericht in Bologna hat fünf Ge»
treidelieferante « der Armee zu 10 bis Ii Jahren , das in Flo »
renz fünf Schuhfabrikanten zu einem halben Jahre bis fünf
Jahren Zuchthaus verurteilt .

Deutschland und der Krieg.
W.T .B . Berlin , 21 . Jan . (Rieht amtlich) . Der »Reichsanzeiger"

veröffentlicht eine Bekanntmachung über di« weitere Regelung des
Brennereibetriebes im Jahre 1915/10.

Aur Einführung der Dienstpflicht in
England.

W .T .B . Manchester , 21. Jan . (Nicht amtlich .) Der Lon -
doner Korrespondent des »Manchester Guardian " legt der ge-
meldeten Aeußerung des Ministers Long im Unterhause erheb -
liche Bedeutung bei , daß Kitchener die durch die Dienstpflicht
verfügbar zu machenden Truppen als ausreichend für den Sieg
erachte . Dies fei augenscheinlich so aufzufassen , daß die Forde -
rungen Mac Kennas und Runcimans auf Beschränkung der
militärischen Anstrengungen Englands angenommen seien , was
durch ihr Verbleiben im Kabinett bestätigt zu werden scheint.

W.T .B . London , 21 . Jan . ( Nichtamtlich .) Meldung des Reuter -
schen Bureaus. Im Unterhause teilte Ministerpräsident Asq « ith
mit , die Regierung habe eine weitergehende Verwendung von ungelern-
ten, halbgelernten und weiblichen Arbeitern beschlossen , da es notwen -
dig sei . die gelernten Arveiter für andere Kriegsarbeiten freizubekom-
men . Die Arbeitgeber und Führer der Gewerkschaften versprachen , die
Regierung zu unterstützen . Entsprechende Gesetzentwürfe werden sofort
eingebracht.

Aus der Schweiz.
W .T .B . Zürich . 21 . Jan . (Nicht amtlich .) Die „Neue Zur -

cher Ztg .
" meldet aus Genf , daß am 23 . März 100 tuberkulöse

französische Kriegsgefangene aus Deutschland zur Kur in Leyfin
eintreffen werden . Ebenso werden 100 deutsche Kriegsgefan¬
gene aus Frankreich am 24. März in Genf eintreffen , um in
einem schweizerischen Sanatorium untergebracht zu werden .

Aus Amerik « .
WTB . Newyort . 21 . Jan . (Nicht amtlich . ) Durch Funk -

fpruch vom Vertreter des WTB . Aus Washington wird vom
19 . Januar gemeldet : DieAnträge auf Untersagung
der Ausfuhr von Kriegsmunition wurden vom
Seuatsansfchuß für auswärtige Angelegenheiten kurz geprüft
und einem Unterausschuß überwiesen .

Ein englisches Parlamentsmitglied agitiert
in Amerika gegen den Krieg .

T .ll . Amsterdam, 20 . Jan . Nach einer Meldung des Bericht-
erstatters - >der „Times " aus New York agitiert das englisch« Parla -
mentsmitglied Francis Neilson jetzt in Amerika gegen den Krieg.
In einer" Versammlung in Boston sagte er : Er sei nie für diesen
Krieg gewesen und sei es auch jetzt noch nicht. Er gehe nicht nach
England zurück, da er nicht jene unterstützen wolle, die für den Krieg
verantwortlich sind , sondern er bleibe i« Amerika , um die Amerikaner
über die wahren englischen Zustände aufzuklären, da der englische
Zensor es den Amerikanern unmöglich mache , die Wahrheit zu er¬
fahren . Neiljon ist liberaler Abgeordneter für den Bezirk Cheshire
und Berufsjournalift.
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Vermischtes.
W .T .B . Berlin . 22. Jan . Im Tiergartenmertel «rschoh gestern

abnd eine vornehm gekleidete Dame nach einem Wortwechsel auf
offener Strohe mit einer Brommngpistole ihrenBegl« it«r, einen Steg¬
litzer Hausbesitzer, durch 3 Schüsse, die ihm in den Kopf gingen.

= Berlin . 21 . Jan . Räch dem „Berl . Tagebl ." wurde « n
Segelboot , in welchem der Fischer Andersen mit kürzlich etttmu
leiten fünf Landstürmern von der Insel Aaroe abfuhr , jetzt ich«
Insassen in der Bucht von Kjelstrup , nördlich Aar « , angetrre -
ben . Die Ertrunkenen stammen aus Düsseldorf und Krefeld
und waren fast feit einem Jahre im nördlichen SchleswigsHoi -
stein als Küstenwache tätig .

Die Ueberschwemmunge « i « Hat ! a « d»
= Amsterdam , 19. Jan . Aus Pnrmerend (nördlich mm

Amsterdam ) wird gemeldet , daß dort die Waffer in bsm -
ruhigender Weise steige«. Ein kräftig « Wind hat emgefetzt
und hohe Wellen schlagen gegen die Dämme . Einer diefer
Dämme droht jeden Augenblick durchzubrechen . Die
flüchten , laut „Frkf . Ztg .

"
, in aller Eile und eine Strohe i»

Purmerend steht bereits teilweise unter Waffer . Der Provia -
zialausschuß von Nordholland hat beschlossen, einen neue « Ab -
wehrdamm an der Ostküste des Flusses Zaan zu errichten , um
das Land dort , soweit es irgend möglich ist , vor lleberschwem -
mungen zu schützen . Die Königin weilt fortdauernd an de«
bedrohten Orten . Die Sammlungen , die eingeleitet worden
sind , haben allein beim „Nieuwen Rotterdam scheu (Statumf
in zwei Tagen mehr als 200 000 Gulden ergeben .

E i n neues Grogfeuer i « Norwegen .
W .T .B. Aalesund (Norwegen ) , 22 . Zan . Kesten , nachmittag

brach in der Hafenstadt Molde in zwei Holzlagern Feuer au*.
Da ein heftiger Semitter stur « ohne Rege « herrscht «, griff
der Bra « d mit größter Schnelligkeit um sich . Ski fcet
letzten Telephonoerbindvng mit Molde war der ganze inner «
Stadtteil bedroht . Die Apotheke war abgebrannt . Ate
Brauerei und drei Holzlager stand«« i« Flammen .

Der Brand i« Molde entstand nach einer Meldung au« Ehrt-
stiania in eine? Wollwarenfabrik . Während der Löscharbeite«
daselbst brach einn « uerBrandind «r Nähe der Telegraph ««»
statiOtt aus, die eine Zeit lang stark bedroht war . Es gelang aber,
sie zu retten . Mit Ausnahm « der Verbindungen nach Aales
sund und Christian!« sind all« anderen unterbrochen . Durch Fun -
£ en wurde der Brand in die innere Stadt getragen. Der
Brand wütet weit « ». Es besteht kein « Aussicht , bald
seiner Herr zu werden . Ein Torpedoboot ist z«r Hilfleistung
von Aalesund nach Molde abgegangen .

Eine Verschwörung in China .
,= Peki » g , 21 . Jan . Laut der „Kol« . Ztg ." meldet di« „Ez-

change Telegraph -Co.
" von hier, das; eine Verschwörung z « r Er¬

mordung yuanschikais entdeckt worden fei. Die Berschwö-
rer legten Bomben und Sprengstoffe an den Palast « derv
Absicht , dessen Kebäud« zu sprengen und den Kaiser zu ermorden. Es
find viele Leute verhaftet worden.

I L 1 - - . — ffg»
Die Verufstvabl der Schüler und

Schülerinnen.
= Karlsruhe, 21. Zan . Das Großh . Ministerium des Kultus

und Unterrichts hat folgenden bemerkenswerten Erlaß an die Bolls -
schulrcktorat« und Lehrer herausgegeben :

Wenn die Knaben und Mädchen aus der Volksschule entlassen
werden , tritt die ernste Frage an sie heran , welchem Lebensbernf« sie
sich zuwenden sollen . Diese Frag ? wird leider nicht oft mit der nötigen
Umsicht entschieden. Daher kommt es, daß mancher Schüler und
manche Schülerin einem Berufe zugeführt wird , für den sie nichtver-
eigenfchaste* sind , und daß es einzelnen Berufsarten am nötigen Zu-
gang fehlt, während andere in bedenklicher Weife überfüllt sind.

Zu den hauptfachlich für Knaben geeigneten Berufsarten , dte
einen fühlbaren Mangel an Zugang zu beklagen habe« , gehört i«
Sonderheit das Handwerk. Die Ursache liegt wohl zu einem guten
Teil darin , daß die Eltern mit den einschlägigen Verhältnissen viel -
fach nicht vertraut sind , und daß die Knaben , die vor der Berufswahl
stehen , nicht wissen , an wen sie sich in diesem entscheidendsten Auge»
blick ihres Lebens um Rat und Auskunft wenden sollen .

Man ist in Handwerkerkreisen allgemein zur Ansicht gelangt , d»ch
hier ein Mißstand vorliege , der sich nur unter der kräftige« Mkt»
Wirkung der Volksschule und des Lehrerstandes beseitigen lasse.

In der gegenwärtigen Zeit sind aber auch vielfach die Mädchen
gezwungen , sofort nach der Schulentlassung eine Berufswahl M
treffen . Den Eltern fehlt häufig die Kenntnis der verschiedenenAus-
bildungsmöglic^ eiten in Fachschulen und dergleichen. Daher ist auch
in diesem Fall eine sachdienliche Beratung der Lehre« in den obersten
Mädchenklassen sehr wünschenswert

Wenn auch die Volksschule nicht die Ausgabe einer Stellungs
vermittlungsanstalt übernehmen darf und die Volksschullehrer, die
für alle Stände da sind , sich davor hüten müssen , für diesen oder jenen
Stand mit besonderem Nachdruck einzutreten , so hat doch die Schule
ein großes Interesse daran, daß es ihren Zöglinge« im spätere« Lebe«
gut geht. Es machen sich deshalb namentlich die Lehr« in de«
größeren Gemeinden um ihre Schüler und Schülerinnen verdient ,
wenn sie dieselben ermahnen , sich alsbald nach der Schulentlassung
einem bestimmten Beruf oder einer für sie geeigneten Beschäftigung
zuzuwenden, wenn sie ihnen mit dem nötigen Rat an die Hand gehen,
wenn sie insbesondere solche Knaben , die Lust und Liebe zu ei« «
Handwerk zeigen , über die notwendigen Schritte belehre« und den
Mädchen die für ihre Ausbildung und ihr Fortkommen geeigneten
Wege zeigen . Man ist in dieser Weise bereits in mehreren Städten
vorgegangen und hat günstige Erfolge erzielt .

Wir sehen uns deshalb veranlaßt , folgendes anzuordnen :
1 . Alle Lehrer und Lehrerinnen der obersten Knaben - nnd Mäd -

chenklassen sollen die abgehenden Schüler und Schülerinnen darauf
aufmerksam machen , wie wichtig es fiir sie ist , sich alsbald nach der
Schulentlassung einem Beruf , der sie später ernährt , oder einer ge-
eigneren Beschäftigung zuzuwenden, was sie tun müssen , um sich für
den gewählten Beruf gründlich auszubilden , und welche Schritte die
Eltern hierwegcn zu tun haben .

2. Die Volksschulrektorate und ersten Lehrer nehmen die „Frage -
bogen " und „Führer " entgegen, die ihnen von den Handwerkskammer»
oder Arbeitsnachweisstellen zugesendet werden , und übergeben sie de«
Lehrern der obersten Knabenklassen.

3 . Die Lehrer der obersten Knabentlasfen übergeben denjenigen
Knaben , die Lust zu einem Handwerk bezeigen, die .Fragebogen " und
„Führer "

, damit sie und ihre . Eltern in der Lage sind , eine zweck-
dienliche Entscheidung zu treffen .

Eine reizende Neuheit für unsere Kleinen bringt wiederum die
Restles Kindermelil G . m . b . Berlin W . 57. Wahrend es bisher
die Gestalten der bekanntesten Märchen, wie Rotkäppchen oder Schnee «
wittchen waren , die als Ausfchneidelnlder dargebracht wurden , ist ei
diesmal ein „ Feldgrauer " mit verschiedenen Uniformen . Versa !L
kostenfrei . 4äS0
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und Auftraggeber des Denkmals nicht Major Quasiowski , sonderS
Major Dieckmann rft.

ED Heidelberg , 22. Jan . Die hiesig« Vereinigung der Konsumenten
hat an den Stellvertreter des Reichskanzlers eine Eingabe gerichtet, die

Herabsetzung des Höchstpreises fiir Sauertraut von 16 auf 12 Pfennig
für das Pfund bewirken zu wollen .

- -- Boxberg , 22 . Jan . Beim Heuausladen stürzte der Sohn des
Landwirts Wissinger von dem geladenen Wagen ab und erlitt fo
schwere Verletzungen , dah an seinem Auskommen gezweifelt wird .

: - : Rastatt . 22 . Jan . Um der Verwilderung der Jugend
entgegenzuwirken, hat das Er . Bezirksamt in sämtlichen Klas-
sen der hiesigen Volksschule bekannt machen lassen , daßdie
Staatsanwaltschaft in Zukunft fest entschlossen sei, alle über
12 Jahre alten Täter unter Bejahung der Frage ihrer Erkennt-
nisreife , sofern nicht ganz besonders geartete Umstände abra-
ten , ohne weiteres vor die Schranken des Gerichts zu stellen .
Den Schülern wurde deshalb eingeschärft, dah jede Straftat ,
Diebstahl , Hehlerei und Sachbeschädigung gerichtlich verfolgt
und in der Regel mit Gefängnis bestraft wird . Die Lehrer
wurden angewiesen, den Tag , an welchem die Belehrung und
Verwarnung der Schüler erfolgte, protokollarisch festzulegen ,
damit in Zukunft keiner der Schüler sich der Ausrede bedienen
kann, es sei ihm nichts mitgeteilt worden.

Freiburg , 22 . Jan . An einem Schlaganfall ist Geh. Rat
Dr . Alfred Dave, Professor der neueren Geschichte an der
hiesigen Universität , plötzlich gestorben . Geh . Rat Dove war
ein geborener Berliner und stand im 71 . Lebensjahre . Nach
seinen Studien , die ihn u . a . auch nach Heidelberg führten und
nach mehrjährigem Wirken an höheren Lehranstalten , habili »
tierte er sich im Herbst 1873 an der Leipziger Universität a !»
Privatdozent für Geschichte. Bon 1874 bis 1891 stand er dann
in preußischen Diensten an den Universitäten Breslau und
Bonn , und wurde , nachdem er in den folgenden Jahren Redak-
teur der wissenschaftlichen Beilage der „Münchener Allgemeinen
Zeitung " gewesen war , im Frühjahr 1897 an die hiesige Uni-
versität berufen , wo er bis zu seiner Zuruhesetzung im Jahr «
1905 wirkte. Geh . Rat Dove war Jahre hindurch Vorstand der
badischen historischen Kommission , die ihn zu ihrem Ehrenmit -
glied ernannt hatte . Der Verstorbene war auf schriftstellerischem
Gebiete eifrig und mit großem Erfolge tätig . Er gab u . a.
Rankes Nachlaß heraus , sein bekanntestes Werk aber ist die
deutsche Geschichte zur Zeit Friedrichs des Großen und Josefs II .
In Baden wurde er in weitesten Kreisen bekannt durch die
Schrift zum 50. Jahrestag des Regierungsantritts Großherzog
Friedrichs I . (1902) .

A Freibnrg , 22 . Jan . Beim Verbringen eines leeren Weinfasses
in den Keller stürzte ein älterer Mann die Kellertreppe hinunter und
erlitt derartige Berletznngen , daß er starb .

— Schopfheim , 22 . Jan . Ab 1 . Februar tritt hier eine Milch -
«rhöhung von 22 auf 24 Pfg . für den Liter ein . Unsere Stadt war
bis jetzt die einzige , welch ? den Milchpreis von 22 Pfg . gehalten hat .

Z Konstanz. 22. Jan . Wegen Milchfälschung waren die Landwirts -
eheftau Katharina Weiher in St . Georgen zu 2 Wochen Gefängnis und
400 Mark Geldstrafe und ihre Tochter zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt
worden . Bei der von ihnen gelieferten Milch war ein fünfzigprozentiger
Wasserzusatz festgestellt worden . Gegen das Urteil hatten die beiden
Berufung eingelegt , aber die Strafkammer verwarf dicfe und bestätigte
das Urteil des Schöffengerichts .

Koitig Ludwig von Bayern an der Westfront .
— München , 21 . Jan . Ueber den ersten Besuch König

Ludwigs im neuen Jahre bei fernen tapferen Truppen in Nord -
ftankreich wird gemeldet :

Im Hauptquartier des Kronprinzen sahen sich Vater und
Sohn wieder . Begleitet vom Kronprinzen fuhr der König
täglich zu den Standorten der Truppen und überreichte persön-
lich zahlreiche Auszeichnungen an Offiziere, Unteroffiziere und
Mannschaften. In seinen Reden , die er an die Soldaten hielt ,
sprach er ihnen in herzlichen Worten die Anerkennung und den
Dank für ihre Leistungen aus, durch die sie der jahrhunderte
alten Geschichte des bayerischen Heeres neue Ruhmesblätter
eingefügt hätten.

„Es ist eine schwere Aufgabe"
, so schloß der König , eine

j« ner Reden , „in monatelangen Kämpfen im Stellungskrieg
feindliche llebermacht abzuwehren ; aber Ihr habt diese Auf -
gäbe glänzend gelöst und Ihr werdet , das erwarte ich von Euch
und dessen bin ich sicher , Eure Pflicht auch tun , wenn es wieder
vorwärts geht. Daß der Zeitpunkt , an dem es wieder vorwärts
geht , recht bald komme , das wünsche ich Euch von Herzen, und
ich zweifle nicht , daß der Krieg , der siegreich begonnen, auch
siegreich endigen wird .

"
Gegenüber den Landsturmbataillonen , die der König in

den Etappen sah . gab er seiner Freude über ihre gute , mi
'
litä -

rische Haltung Ausdruck. Er wies darauf hin , daß, obschon die
Aufgabe des Landsturms darin bestehe , den Rücken der kam-
pfenden Arme zu decken und zu sichern , sie doch auch schon wieder -
holt zum Kampfe gegen den Feind gerufen worden seien , und
daß auch diese Landsturmleute ihre Treue zum Vaterland mit
dem Leben besiegelt hätten .

Er lobte ihr korrektes Verhalten gegenüber der Einwoh -
nerfchaft des Landes und erinnerte sie , stets militärischer Zucht
und Sitte eingedenk zu sein , damit die Bewohner des Landes
auch nach ihrem Abzug nur mit Achtung von ihnen sprächen .

Von der Front begab sich der König nach Brügge , um Zee -
brügge und die Küstenbefestigungen bis Ostende zu besichtigen.
Von da kam er nach Antwerpen . Nach der Rundfahrt durch
die Stadt und den Hafen , besuchte er verschiedene Denkwürdig -
ketten und nahm auf dem Fort Wavre - St . Catharine einen
Bortrag des Gouverneurs über den Angriff und die Einnahme
des Forts entgegen.

Gestern ttaf der König in Brüssel ein , von wo er am Frei -
tag mittag die Reise nach München antrat .

Zur potttischen Lage in Italien .
— Zürich, 21 . Jan . Von maßgebenden italienischen Deputierte »

wird dem Gewährsmann der . .Neuen Zürcher Nachrichten " versichert ,
dah das Kabinett Salandra - Sonnino seinen Ab -
schied zu nehmen beabsichtige . Damit hänge die sonst un-
erklärliche Rückkehr des Königs von der Front nach bei Hauptstadt zu¬
sammen . Als künftiger Ministerpräsident wurde in Parlaments -
kreisen Luzzattj bezeichnet . Als Gründe der Demission werden lt .
. .Kln . Ztg .

" bezeichnet Meinungsverschiedenheiten im Kabinett , das
Fehlschlagen der Kriegsanleihe , der Zwist mit England , die Anzu -
friedenheit des Volkes , die sich gegenwärtig bis in hohe politische
Kreise fühlbar macht . W ' itere Gründe seien die Besetzung des Loo -
cen , die Kapitnlation Montenegros und die Gefahr einer iisterreichi-
schen Offensive an der italienischen Front .

Die „Franks . Ztg .
" meint zu der Einberusung des Ministerrats

in Rom ' „Es liegt nahe , diese plötzliche Sehnsucht der Verantworte
liehen zur Aussprache mit der schiefen Lage in Zusammenhang zu
bringen , in die Italien durch den Zusammenbruch der Ententepolitik
auf dem Balkan gekommen ist . Besonders die Unterwerfung Monte -
negros hat , wie wir gesehen haben , in Italien außerordentlich nieder -
schmetternd gewirkt und die Stellung des Kriegskabinetts Salandra -
Sonnino stark erschüttert, da es sogar durch die Kriegsparteien selbst,
die von Resormsozialisten und Radikalen offen angegriffen und zur
Verantwortung gezogen wurde . Die Bilanz , welche der Ministerrat
heute über seine Erfolg « während des Krieges aufzustellen hat , wird
leine erfreuliche sein . Ob er aber schon soweit zur Einsicht der Lage
Jraliens und seiner Regierung gekommen ist , dah er sich entschließen
wird , den Bankerott anzusagen , ist zum mindesten unsicher . Die
Männer der Maibewegung werden sich zu halten suchen, solang « es
irgend geht . Wir halten deswegen die Meldung , die über die
Schweiz gekommen ist , wonach der Ministerrat den Rücktritt de »
Ka binetts beschließen und ein Ministerium Luzzatti gebildet
r ' erde , für verfrüht ."

Die italienischen Sozialifte « gegen den
Krieg .

l Lugano , 22 . Jan . Noch Meldungen verschiedener Ber¬
liner Morgenblätter von hier , betonte bei Eröffnung des zwei -
ten Sitzungstages des sozialistischen Rationalkongresses in Bo¬

logna der Präsident des Kongresses vor Eintritt in die Tages-
ordnung den politischen Charakter des Kongresses und gab er-
neut die Erklärung ab , daß alle Sozialisten energisch und aus
tiefstem Herzen gegen den Krieg protestierte«. Diese Worte
verursachten stürmische Beifallskundgebungen des ganzen Kon-
grefles .

Deutsch - sranzöfische Vereinbarung
»vege « Freilassung nichtwehrfähiger ZivilgefangeNe «

— Berlin , 22 . Jan . Die „Hordt ). Allgem . Zeitung "

meldet i
Nach langen Verhandlungen ist soeben zwischen der deutschen und

der französischen Regierung eine Vereinbarung wegen Freilassung der
beiderseitigen nichtwehrfähigen Zivilgefangenen zustände gekommen ,
welche die hierüber bisher getroffenen Verabredungen erheblich er -
weitert hat . Auf Grund der neuen Vereinbarung sollen nämlich
unverzüglich folgende drei Klassen von Zivilgefangenen in Freiheit
gesetzt und in ihre Heimat entlassen werden :

1 . Frauen und Mädchen , 2 . männlich « Personen unter 17 und
über SS Jahren . Z . Männer zwischen 17 und SS Jahren , die wegen
ihre ? körperliche Zustande ? zur Erfüllung militärischer Pflichten
völlig untauglich sind .

Ausgeschlossen von der Freilassung sind nur Personen , die sich
wegen gemeiner Verbrechen oder Vergehen mit Einschluß derer gegen
die Sicherheit des Staates in Untersuchung ? - oder StrafHaft befinden ,
ferner die Geiseln im eigentlichen Sinne , d . h. , solche Personen , die
nach dem Völkerrecht zur Sicherstellung des Wohlverhaltens der Be -
völkerung oder der Erfüllung gewisser ihr aufsrlsgten Verbindlich -
ketten festgehalten werden können .

Die Vereinbarung findet Anwendung sowohl auf die im eigenen
Staatsgebiet mit Einschluß der Kolonien und Protektorate sestgenom-
menen Zivilpersonen , als auch auf solche Zivilgefangenen , die aus
den von den beiderseitigen Streitkräften besetzten feindlichen Gebieten
oder von eigenen , neutralen oder feindlichen Schiffen fortgeführt
worden sind.

Wie sich aus diesen Abreden ergibt , ist es leider nicht gelungen ,
das Abkommen den deutschen Borschlägen gemäß aus die beiderseitigen
wehrfähigen Zivilgesangeiren zu erstrecken. Immerhin ist die Verein¬
barung als ein wesentlicher Fortschritt im Sinne der Menschlichkeit zu
begrüßen , da Hiernack ) auf beiden Seiten viele Tausende von Zivil -
gefangenen , die an der Kriegführung völlig unbeteiligt sind , die Freiheit
zurückerlangen . Insbesondere können auch die aus dem Elsatz und aus
den deutschen Schutzgebieten fortgeführten Personen , soweit es sich nicht
um Wehrfähige handelt , »ach langer Leivenszeit in die Heimat zurück-
kehren .

Die Vorbereitungen für die Durchführung der Vereinbarung werden
nach Möglichkeit beschleunigt werden , sodaß mit einem baldigen Ein -
treffen der beteiligten Deutschen gerechnet werden kann .

Die neue Fraktion im Reichstag.
Berlin , 20. Jan . Die parteioffiziös « „ Natlib . Korr." schreibt :

Die Begründung einer neuen Gruppe von 28 Mitgliedern im
Reichstage , der „Deutschen Fraktion " , aus den bisherigen Mitgliedern
der Reichspartei , der Wirtschaftlichen Bereinigung , der Deutschen Re -
sormpartei , der Welsen und einigen Wilden ( darunter den bayerischen
Bauernbündlern ) erregt nicht unbeträchtliches Aussehen . An sich erklärt
sich der Zusammenschluß so widerstrebender Elemente ungezwungen
durch das „parlamentarisch - technische " Bedürfnis besonders der früheren
freikonservativen Reichsparteiler und der Mitglieder der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung , in den Kommissionen und auf der Rednerliste im
Plenum auf Grund eigenen Rechte? und nicht durch die Gnade der an¬
deren Fraktionen oertreten zu sein : also , wie man gemeint hat , ein
bloßer „Zweckverband " .

Aber die freikonseroative „Post "
, die es wissen kann , schreibt doch

auch , „zugleich" komme „ in der neuen Fraktion der Gedanke einer Be -

seitigung oder wenigstens Abschwächung der Parteiunterschied « zugunsten
größerer Einigkeit zum Ausdruck"

, und im „Tag " erklkirt eine „beteiligt «
Seitees sei selbstverständlich , „daß jede dieser Gruppen ihre besondere
politische Richtung beibehält und auch künftig verfolgt , wenn auch die

Fraktion häufig genug Gelegenheit finden dürfte , einheitlich aufzutreten ,
abzustimmen und vielleicht bei mancher wichtigen Frage eine nicht un -

beträchtliche Rolle zu spielen.
"

„Unter dem Burgfrieden wird man besser tun , Gedanken über die

Möglichkeiten dieser „nicht unbeträchtlichen " Rolle nicht allzuweit aus -

zuspinnen . Am Ende wird aber der Liberalismus besonder ? ini Westen
gut tun , mindestens für die Friedenszeiten der Rolle feine volle Aufmerk -

samkeit zu widmen , die Freikonservative . Thristlichsoziale und Welsen
miteinander könnten spielen wollen . Es ist wohl richtig , daß vieles

sie trennt , aber doch auch klar , daß manches sie eint , wenigstens gegen
— andere .

"

Kadifche Chronik .
^ 2 Durlach , 21 . Jan . Zu dem Artikel „Jubiläum der S ud . Train-

Abteilung Rr . 14" wird uns mitgeteilt , daß Kommandeur »er Abteilung

Der öLaue Anker .
Roman von Elfriede Schulz .

(17. Fortsetzung.)
Auf dem Breslauer Polizeipräsidium begegnete Erich den

größten Schwierigkeiten. Es war gut , daß er einige Schrift-
stücke aus dem damaligen Untersuchungsverfahren eingesteckt
hatte . Er erwirkte schließlich eine Verfügung des Untersuch -
ungsrichters , daß einer Aushändigung der Uhr und des Kno -
pfes aus der Niederwiesentaler Sache gegen Unbekannt an den
Sohn des verunglückten Kantors Wölflin nichts im Wege
stände .

Bei seiner Rückkehr fand er Briefe von Ladenbvrg und
seiner Schwester Lotte vor . Ladenburg schrieb ihm:

„Sie müssen auf acht Tage doch noch herüberkommen. Man
bekommt ein anderes Bild .

"

llnd Lotte erzählte auf acht Seiten ihre bisherigen Reise-
und Ferienerlebnissc . Erich las das alles aufmerksam durch
und machte sich mit dem bunten Personenkreise auf Bronin rasch
bekannt .

„Es sind alles liebe Leute und was viel sagen will , einfache
Menschen , Bronin mit seinen elf Nebengütern ist ein Milli -
onenbesitz . Aber die Lebenshaltung ist wie in einem gewöhn-
lichen Gutshause . Das kommt vielleicht daher , daß auch hier
die Freuden nicht ungemischt find . Der Freiherr ist einmal
früher sehr krank gewesen und soll eine schwere Melancholie
zurückbehalten haben , wovon ich persönlich allerdings bisher
noch nichts gespürt habe . Das Drückendste ist aber der zweite
Sohn , ein netter , stiller Mensch in Deinem Biter . Hoffnungs -
los lungenleidend , erklärte mir Oberinspektor Tschammer, ein
prächtiger alter Herr , vor dem sie alle mächtige Angst haben.

Der junge Waldemar Rothkirch tut mir in der Seele leid.
Für alles Gute und Schöne eingeirommen, und er möchte die
Welt einrennen , bis ihn der schlimme Husten jäh in die Wirk-
lichkeit zurückwirft. „Nur einen heimlichen Feind habe ich
hier , das ist Saar !" So erklärte er mir gleich am zweiten
Tage ganz offen . Dieser Herr Adalbert v . Saar — sie nennen
ihn alle den „ schönen Adalbert " — ist hier Betriebsdirektor .
Ein charmanter , eleganter und lustiger Mann . Mit ihm hat
Papa Ladenburg am meisten zu tun , und sie kommen sehr gut
miteinander aus . Saar duckt sich auch vor Papa Ladenburg ,
weil er mit seinen Fabrikbauten wohl manches verpfuscht hat .
Warum Waldemar Rothkirch mit ihm so gespannt lebt , weiß
ich nicht . Aeber ich glaube , es geht dabei um Susi . Susanne
Rothkirch ist die ältere Tochter . Sie soll mir sehr ähnlich sein ,
und ich bin schon nett mit ihr befreundet . Saar macht sich
wohl Hoffnungen auf das liebe Mädchen . Aber ich wünsche ihr
auch etwas anderes , den Saar hat in seiner ganzen Art etwas ,
was mir nicht gefällt . Susi mag ihn gar nicht leiden . Er be -
treibt den Angelsport als Leidenschaft ; das nennt Susi eine
Roheit . Seitdem er das weiß, macht er es nur noch ganz heim¬
lich . Ich fühle mich hier wie zu Hause, und gehe der Hausfrau
ordentlich zur Hand . Das Landleben ist doch herrlich. Die
große Milchwirtschaft, der Hühnerhof , die Viehställe — immer-
fort werde ich an Niederwiesental erinnert . Ich kann auch schon
etwas polnisch . Denke Dir nur — alles ist hier polnisch , nur
die Herrschaft, die Beamten und ein paar Vorarbeiter sind
Deutsche . Da geht es natürlich immer po polsk ^ und wer da
mit will , muß schon ein bißchen polnisch verstehen. Bitte schicke
mir doch einen kleinen polnischen Leitfaden : es macht mir
großen Spaß . Da kannst Du Dir denken , daß Ilse hier noch
nicht recht warm geworden ist . Es ist manches wohl anders ,
als sie es sich ausgemalt hat . Sie will nun einmal Berlin WW

Wapniing ! H093
Wenn Sie in einem Geschäft gegen Husten ,
Heiserkeit , Keuchhusten , Verschleim irrig , Ka¬
tarrh , schmerzenden Hals , als Vorbeugungsmit -
tel gegen Erkältungen Kaisers Brust -
Caramelten mit den 3 Tannen kaufen, dann
mnss jedes Paket zu .30 Pfg . und jede Dose
zu 60 Pfg . die Schutzmarke „3 Tannen "

tragen . Die millionenfach bewährte Kaisers
Briist - Caramelien sind niemals offen zu haben .

Hiiten Sie sich vor Nachahmungen und dem wertlosen Zuckerzeug .
Vertreter : Theo Seulberger , Karlsruhe . Fernsprecher 1138.

gegen
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Unübertroffen
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in allen 3J
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nicht ablegen , und das paßt hier doch gar nicht gut her. Räch -
sten Sonntag ist große Gesellschaft . Die ganze Umgegend ist
eingeladen , und die originelle Mümmri - Kathrin , das Fakto-
tum der Gnädigen und Beschließerin von allem , kommt vor
lauter Vorbereitungen gar nicht mehr zu Atem . Dann wird
wohl auch Ilse auf ihre Kosten kommen . Trude liegt den gan-
zen Tag mit der kleinen Eva auf dem Pferde , oder sie plant -
schen im See , ein herrliches, meilenlanges Gewässer hinter dem
Park , größer als der Wannsee . Auch der Park ist riesig, halb
so groß wie unser Tiergarten , aber viel , viel schöner, stellen -
weise wie ein richtiger Urwald gehalten , mit wirklichen Hir -
schen und Rehen darin , die wir immer füttern . Sie sind sehr
zahm. Morgen kommt der älteste Sohn Dietrich, Oberleutnant
bei den Potsdamer Husaren , der Stolz des Vaters . Der Frei -
Herr ist um uns rührend bemüht . Das Schönste und Beste läßt
er für uns herbeischleppen . Mit mir hat er es , wie es scheint,
am meisten , so daß vorhin erst Susi zu mir sagte : „Jetzt fange
ich bald an , eifersüchtig zu werden.

" Er ist aber auch ein her-
zensguter Mensch , und ich war ganz erstaunt , als Susi so
nebenbei bemerkte : „Das ist aber auch erst seit acht Tagen .
Früher war er immer recht zugeknöpft, auch zu uns .

" Sie
sagen alle , wir Berliner hätten ihm das Lachen erst wieder bei -
gebracht, und es ist ja wahr , wir sind anders als die Broniner .
Man kennt eben am vielen Lachen die — Narren ! Wenn wir
den Mund aufmachen , gibt es einen unfreiwilligen Witz . Ich
soll besonders groß darin sein . Waldemar Rothkirch nennt mich
das Charlottenburger „Kind "

. Und das ist doch eigentlich un-
sere Trude . Aber Feindschaft gibt es darum nicht .

"
So ging es über zwei Bogen , und Erich mußte schließlich

selber lachen . Das war ganz feine Lotte , gerade heraus und
den losen Schalk im Nacken.

solgt.)
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Gr«ndstückserwerd «ugeu. — Berbesierungen am Rhemhafen . — Erhöh «ug der Teuerungs
Magen für städt . Beamte und Angestellte . — Erweiterung des städt. Elektrizitätswerkes .

-f . Karlsruh « , 22. Jan . Im großen Rathausjaal « fand gestern
nachmittag S Uhr eine öffentlich « Sitzung des Biirg «rauoschuss«s statt .
Anwesend waren L4 Mitglieder . Die Sitzung wurde von Herrn Ober¬
bürgermeister Siegrist eröffnet und geleitet .

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf den
Ankauf von Grundstücken am Uferweg

okhufs Errichtung einer Wagenhalle für die Straßenbahn . Der Siadt -
rat beantragt hierzu . der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu
geben , dag

1 . mit Kaufmann Ferdinand Homburger und dessen Ehefrau Rosa
geborene Oppenheim in Karlsruh « , sowie der offenen Handelsgesellschaft
Jakob Bär in Bruchsal wegen Ankaufs der Grundstücke Lagerbuch Nr
78fil und 7942 im Flächenmaß von 24 644 <>ru ein der Vorlage beige -
gebener Kaufvertrag abgeschlossen,

2 . der Kaufpreis im Betrag « von lfifl 18C <■* und sie entstehenden
Kosten im ungefähren Betrag von 6400 -4t aus Anlehensmitteln be
stritten werdeu .

Auf den Kaufpreis soll die zugunsten der städtischen Spar - und
Pfandleihkasse eingetragene Hypothek von 60 000 . « angerechnet , der Rest
des Kaufpreises von 100 186 M ist von der Stadtgemeinde spätestens 1
? uli 1916 zu entrichten und bis dahin mit 5 Prozent zu verzinsen . Die
Vorlag « wird debattelo « angenommen .

Di « nächste Vorlage betraf den
?lnkauf eines Grundstücke « im « « wann Kolbenäcker .

Der Stadtrat beantragt hierzu , der Bitrgerousschuß wolle seine Zu¬
stimmung dazu erteilen , daß 1 . das Grundstück Lagerbuch Nr . 7459 zum
Preis von 2649.50 , « angekauft und 2 . der erforderliche Aufwand sowie
die Kosten im veranschlagten Betrage von 130 . <( aus Anlehensmitteln
bestritten werden .

Auch diese Vorlage fand debattelos einmütige Zustimmung.
Es folgt « ine Vorlage betr . den

G « länd « an » tausch mit d « r Gr . Eis « ,, bahn Verwaltung
behufs Verlegung der Stadtgärtnerei . Beantragt wird , der Bürger -
Ausschuß wolle seine Zustimmung dazu geben , daß

1 . der in der Vorlage ausführlich erwähnte Taufchvertrag zwischen
der Kroßb . Generaldirektion der Badisch« » Staatseisenbahnen in Karls -
ruh ? und dem Stadtrat Karlsruhe abgeichlossen und

2. die dadurch entstehenden Aufwendungen von 28 075.7,0 .4t sowie
die mit etwa 1350 K geschätzten Kosten aus Anlehensmitteln bestritten
werden .

Nach dem Taujchverlrag überlaßt die Stadtgemeinde Karlsruhe
dem Eroßh . Fiskus (Eisenbahnverwaltung ) zwei Wiesen und einen Fuß
weg im Gewann Vorderbrüchle im Gesamtwert von 48 702.75 .4t und
erhält dafür einen Teil der alten Maxau « Gütcrbahn im Vorderbrüchle
und einen Weg und Ackerland ebendort , sowi« steben Wies«n ruf der
Gemarkung Ettlingen und einen Teil der Eisenbahn von Durmersheim
nach Ettlingen im Gesamtwert von 76 778.25 M . Die Stadt bezahlt
daraus das oben erwähnte Aufgeld von 28 075.50 -« . Die Vorlag « fand
debattelose Annahme

Weiter stand zur Beratung der
Ankauf « in « ? Grundstück « ? im Gewann Hungerlach .

Der Stadtrat beantragt hierzu , der Bürgerausschuß wolle feine
Zustimmung dazu erteilen , daß

i . das Grundstück Lagerbuch Nr . 11744 im Gewann Hungerlach
bei Rüppurr von der Schlosser Friedrich Schumacher Wit » r zum
Preis von 80 Pfg . für das Quadratmeter , somit insgesamt für
1483 Mk . 20 Pfg . erworben und 2. die erforderlichen Aufwendungen
von 1483 Mk . 20 Pfg . sowie die auf 80 9Jif . geschätzten Kosten , aus
Anlehensmitteln bestritten werden .

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen .
Es folgt die Beratung über den

Ankauf von Grundstücken an der künftigen
Albuferstraße

im Stadtteil Muhlburg , Der hierzu gestellte Antrag lautet , der
Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß

1 . die im Stadtteil Mühlburg an der künftigen Albuferstraße
liegenden Grundstücke Lagerbuch Nr . 4858 und 4S59 im Gesamt -
füichenmaß von 12 598 Qm . von der Stadtgemeinde angekauft ,

2 . Kaufpreis , Gebühren und Steuern , in Höhe von etwa 50 500 M
aus Anlehensmitteln bestritten werden .

Ein Teil der anzukaufenden Grundstücke wird zur Anlage von
Straßen benötigt , der Besttz der anderen ist für eine geplante Bau -
platzumlegung von Bedeutung , auch wird durch den Ankauf eine
wünschenswerte Abrundung des städtischen Grundbesitz « ? erreicht .
Auch die/e Vorlage findet debattelose Annal ,me.

Die nächste Vorlage betrifft die
Erstellung « iner Verladebrücke nebst Drehkran

und Siebwerk am Rheinhasen .
3 « der ausführlich begründeten Vorlag « wird beantragt , der

Äiirgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß
1 . die Fundamente und Anlagen der elektrisch betriebenen fahr -

baren Verladebrücke nebst Drehkran und Siebwerk am Südufer des
Mittelbeckens von 185 m auf etwa 347 m verlängert ,

2 . der hierdurch entstehende Mehraufwand von 53 000 .« auv
Anlehensmitteln bestritten und in 10 Jahren getilgt und

3 . der Kredit bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr lS17
offengehalten wird .

Die Vorlage findet keinen Widerspruch und wird einstimmig
angenommen .

Weiter beschäftigt sich der Bürgerausschuß mit der
Anschaffung v « n Güterwagen für die Karlsruher

Lokalbahnen .
Hierzu liegt ein Antrag des Stadtrates vor , der Bürgeraus -

schuß wolle feine Zustimmung dazu geben , daß
1. mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand

■o« 14 542 Mk . 50 Pfg . ein gedeckter und 6 offene Güterwagen von
ye 10 Tonnen Ladefähigkeit für die Karlsruher Lokalbahnen be¬
schafft werden . 2 der Aufwand für die Güterwagen innerhalb 30
Jahren getilgt und 3 . der bewilligte Kredit bis zvm Rechnungsschluß
des Jahres 1916 offengehalten wird .

Die Durchführung dieser Vorschläge wird ein « wesentliche Ver -
bess« rui »g im Güterverkehr der Karlsruher Lokalbahnen mit fich
bringen und mancherlei Wünschen und Beschwerden , die seit Jahren
la-ut geworden find , abhelfen . Die Anschaffung der gedeckten Wagen
kommt zunächst dem Milchverkehr zugute .

Stadtv Reumeister (Fortschr . Vp .) weist auf den schlechten
Unterbau der Lokalbahn von der Schillerftraße bis zum Kühlen
Krug hin und regt an , der Führung der Lokalbahn ein « andere Rich -
tu* g zu geben , d . h . st« anstatt durch die Weinbrennerstraße durch
die Kriegstraße zu führen , wo jetzt ja schon die Gleise der Straßen -
bahn liegen . Eine Verbindung dieser Gleisführung sei unschwer
durchzuführen .

Straßenbahndirektor B u s s e d a u m teilt mit , daß eine Strek -
kenerneuerung erst bei Einführung des elektrischen Betriebs der Lo¬

kalbahn durchzuführen sei . Das sei aber erst zwei Jahre nach Kriegs
ende möglich .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Stadtv . H c c in a u n
(Fortschr . Vp .) wird die Vorlage angenommen .

Zur Debatte steht sodann eine Vorlage betreffend die
Entlohnung der städtischen Arbeiter und Ange -

stellten während des Krieges .
Es liegt hierzu ein ausführlich begründeter Antrag des Stadt -

rats vor , demzufolge beantragt wird , der Bürgerausschuß wolle im
Anschluß an seinen Beschluß vom 8 . Juni d . I . seine Zustimmung
dazu geben , daß

I . vom 1 . Januar 1916 ab während der Dauer des Kriegszu -
standes die ständigen Arbeiter und Angestellten der Stadt , die nicht
zu den Fahnen eingezogen sind , eine Kriegszulag « in folgendem Um -
fang erhalten :

» 1 Arbeiter mit einem Taglohn von weniger als 4 JL 50 4 eine
Zulage von 45 4 für den Arbeitstag und Angestellte mit einer
monatlichen Vergütung von weniger als 112 -4t 50 eine Zulage
von 11 M 25 4 im Monat ,

b) die übrigen Arbeiter eine Zulage von 30 4 für den Arbeits¬
tag und diejenigen Angestellten , die eine monatliche Vergütung von
112 Ut 50 oder mehr , jedoch weniger als 200 -4t beziehen , eine
Zulage von 7 -4t 50 L im Monat ,

c ) ferner alle Arbeiter und die Angestellten mit einer monat -
lichen Vergütung von weniger als 200 die Kinder unter 15 Jah¬
ren haben , für jedes dieser Kinder eine Zulage von 4 50 -j
im Monat .

Ausgenommen bleiben diejenigen , denen freie Kost von der
Stadt gewährt wird .

Der 25fache Betrag des tarifmäßigen Lohnes oder die monatliche
Vergütung nebst den Zulagen darf den Betrag von 200 M im Monat
nicht übersteigen .

Die Zulagen werden an die Arbeiter halbmonatlich , an die Ange -
stellten monatlich ausbezahlt .

kl . der hierdurch bedingte Aufwand von etwa 9500 -<t im Mo -
nat aus Wirtschaftsmitteln bestritten werde .

Ferner ist hierzu ein Antrag der Nationalliberalen folgenden
Inhalts eingegangen :

1 . Den zweitletzten Absatz in Ziffer I (soweit der 2öfache Betrag
des tarifmäßigen Lohnes oder die monatliche Vergütung nebst Zu
lagen den Betrag von 200 -4t im Monat nicht übersteigt ) zu streichen ,

2 . in Ziffer I soll als Absatz 6 eingefügt werden : Eine Zulage
von 3 « für jedes Kind und jeden Monat erhalten Beamte und
Angestellte mit einem Einkommen von 200—210 ,41 monatlich , wenn
mindestens 2 Kinder ; 210—220 M wenn mindestens 3 Kinder ;
220—230 ,4t wenn mindestens 4 Kinder ; 280—240 -4l , wenn minde
stens 5 Kinder : 240—250 .« wenn mindestens 6 Kinder vorhanden
find .

3 . Die Teuerungszulage gemäß a und b der Vorlage soll auch den
städtischen Lehrerinnen gewährt werden .

Stadtv . Trautmann (Natl .) begründet diesen Abänderungs -
antrag , der einige Härten beseitigen solle . Die gering « Mehrausgabe
könne wohl kaum ins Gewicht fallen .

Bürgermeister Dr . Paul bemerkt zu Absatz 3 des Antrages der
Nationalliberalen , daß die Nichtberücksichtigung der Lehrerinnen in
der Vorlage nur auf einem Versehen beruhe , das richtiggestellt wer -
den solle .

Stadtv . Flösfer ( Soz .) meint , der nationalliberale Antrag
wäre auch ihm sympathisch , nur hätte er früher gestellt weiden sollen ,
damit man schon bei den Vorberatungen Stellung dazu hätte nehmen
können . Redner beklagt sich über die zu spät erfolgende Bezahlung
der Ueberstunden .

Stadtv . Helbing (F . V .) spricht die Hoffnung aus , daß die
Vorlage es den städtischen Arbeitern und Angestellten ermögliche , mit
Freude und Zufriedenheit ihrem Beruf nachzukommen .

Stadtv . Sauer (Soz .) bittet , den nationalliberalen Antrag
dem Stadtrat zur Prüfung zu überweisen , da es im Moment unmög -
lich sei , seine finanzielle Tragweite zu übersehen .

Stadt . Müller ( Ztr .) stimmt dem Antrag zu . Der finanzielle
Effekt des nationalliberalen Alltrages werde wohl kein allzu großer
fein .

Bürgerin « ister Dr . Paul meint , wenn man die Grenze von 200
Mark fallen lasse , ohne etwas anderes an deren Stelle zu setzen , so
entständen neue Härten . Die Unbilligkeiten würden nur verschoben ;
dabei werde die finanzielle Wirkung kaum wesentlich sein . Bei der
Durchführung des nationalliberalen Antrages bekäme ein Beamter ,
der 2700 Mk . Gehalt und 4 Kinder habe , 12 Mk . Zulage , während
ein Beamter mit 2480 Mk . Gehalt und 4 Kindern gar kein« Zulage
erhalt « . Die Stadtgemeinde Karlsruhe stehe mit ihren Teuerungs -
zulagen an der Spitze der deutschen Städte . Ein Grund über 2400 Mk .
hinaus bis zu 3000 Mk . zu geben , liege nicht vor .

Stadv . Trautmann (Ntl .) meint demgegenüber , es handle
ich nicht um eine Erhöhung der Zulagenstufe . sondern um eine Auf -
besserung der kinderreichen Familien .

Stadtv . H e l d i n g (F . B .) bedauert , daß der nationalliberale
Antrag nicht schriftlich und früher gestellt worden sei.

Bgmstr . Dr . Paul geht auf Einzelheiten der Vorlage und die
dazu vorgebrachten Wünsche näher ein . Die Beleuchtungsarbeiter
waren nicht berücksichtigt , weil sie nicht voll beschäftigt sind ; sie be-
kommen aber seit 1 . Januar 15 Pfg . Zulage . Bezüglich der gerügten
verspäteten Bezahlung der Ueberstunden scheine ein Versehen vor -
zuliegen .

Stadtv . Flösser ( Soz . ) bemängelt die schlechte Bezahlung der
Ueberstunden bei der Straßenbahn . Ueberstunden an freien Tagen
müßten unbedingt besser bezahlt werden als normale Arbeitszeit .

Oberbürgermstr . Si e g r i st ersucht die Nationalliberalen , ihren
Antrag zurückzuziehen . Das ganze Berechnungssystem werde über
den Hausen geworsen , wenn man über die Grenze von 2000 Mk .
hinausgehe . Durch Erfüllung des nationalliberalen Antrages ent -
tünden nur Härten , oder aber , man müsse die ganze Vorlage nochmals

einer eingehenden Revision unterziehen . Wenn der finanzielle Effekt
auch kein sehr großer sei , so dürfe man andererseits doch auch wieder
nicht sagen , auf ein paar Tausend , mehr oder weniger komme es nicht
an . Er halte es für sehr bedenklich , die Grenze bis zu 3000 Mk . zu
ziehen . Als Material sei der nationalliberal « Antrag jedoch be-
achtenswert .

Daraufhin wurd « der Antrag d«s Stadtrat » « instimmig ange -
nommen .

Als letzter Punkt stand die
Erweiterung des städt . Elektrizitätswerkes

auf der Tagesordnung . Es wird hierzu beantragt , der Bürgeraus -
chuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die Stromerzeu -

gungs - und Stromlieferungsanlagen des städtischen Elektrizitäts -
werks durch Aufstellung einer Dampfturbine von 3 000 Kilowatt
Leistung sowie der erforderlichen Dampfkessel von 900 <jm Heizfläche

nebst Zubehör unter Erweiterung der Leitung »- und Schalteinrich -
tungen vergrößert werden , 2 . der dadurch erwachsende Aufwand im
veranschlagten Betrag « von 900 000 Mk . in den Jahren 1916 und
1917 aus Anlehensmitteln bestritten und nach den bestehenden Grund «
sätzen aus Wirtschaftsmitteln amortisiert wird .

Die vom Sadtrat der Vorlage beigegeben « Begründung dies«*
Antrages , der sich notwendig macht , weil einerseits die derzeitige «
Anlagen des städtischen Elektrizitätswerkes dem Bedarf an Stxom
nicht mehr genügen , andererseits aber Stromlieferung feite »» de»
Murgwcrkes jetzt noch nicht in Betracht kommen kann und die Ober »
direktion des Wasser - und Straßenbaues die versprochen « Strom -
lieferung aus Rheinau für die Stadt Karlsruhe infolge des Krieges
nicht einhalten konnte , haben wir erst in diesen Tage « ausfLhrÜch
wiedergegeben .

Oberbürgermeister Siegrist teilt in Ergänzung der schriftlich««
Begründung mit , daß noch in den letzten Tagen Verhandlungen mit
der Staatsbehörde stattgefunden hatten zur Prüfung der Frage , ob ««
nicht doch noch möglich sei, den nötigen Strom vom Staat zu bekam,
inen , um eine Erweiterung de» städtischen Elektrizitätswerkes in der
jetzigen Zeit zu vermeiden . Aber der Plan , die staatlich « Bahnzentral «
bei Durlach zu erweitern , fei gescheitert ; es bleibe nun nichts andere «
übrig , als eine Erweiterung unseres städtischen Werkes vorzunehmen .
So bedauerlich es auf der einen Seite sei , diese Vorlage gerade jetzt, wo
die Stadt mit anderen Ausgaben reichlich belastet werde , einbringen zu
müssen, so erfreulich sei es auf der anderen Seite , daß der Strombedarf
derart stark gestiegen sei.

Stadtv .-Obmann Frey gibt noch nähere Auskunft über die ge-
plante und zukünftige Gestaltung des Strombezuges , wobei er die abso¬
lute Notwendigkeit der Erweiterung des städtischen Elektriziäswerkes
eingehend begründet . Er beantragt unveränderte Annahme der Nor -
lag« .

Stadtv . Grund (Ztr .) stimmt der Vorlage zu und spricht die Bitte
aus , daß die beteiligten Aemter möglichste Sparsamkei « alten lassen
möchten , damit , wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten ,
«her Einsparungen als Ueberschreitungen gemacht werden könnten .

Stadtv . Vollmer (Natl .) meint , es falle schwer, die verlangte
Summe in der jetzigen Zeit zu genehmigen . Wegen der Auffamgang
des Geldes sei in der Bevölkerung der Stadt Beunruhigung eingetreten
und es sei Sache der Stadtverwaltung , diese Beunruhigung zu zerstreuen .
Leider lasse sich die Genehmigung der Borlage nicht umgehen ; die Stadt
brauche eine neue Elektrizitätsquelle und der vorgeschlagene Weg sei
der einzig gangbare Weg . Man müsse anerkennen , daß die Stadtver -
waltung sich reichlich Mühe gegeben habe , der Stadt diese Ausgabe zu
ersparen . Er stimm« der Vorlage zu.

Stadtv . M a r u m ( Soz .) : Auch seine Partei erkläre fich mit der Borlag »
einverstanden , weil eine andere Möglichkeit , den Strom zu bekommen ,
nicht vorhanden sei . Dabei könne man fich leider nicht verhehlen , dich
man heute gezwungen sei , mit einem Kostenaufwand von nahezu einer
Million eine Anlage zu erstellen , die man in 2—3 Jahren nicht m -chr
ausnutzen könne . Der Mehrverbrauch an Elektrizität an fich sei sehr
erfreulich ; er liefere den Beweis , daß die Erkenntnis von der Nützlichkeit
elektrischer Beleuchtung und Kraft in immer weitere Kreise dringe .
Aus den mit dem Staat gepflogenen Vorverhandlungen sehe man wieder
einmal recht deutlich , wie wenig Verständigung zwischen den «.inzelne «
technischen Stellen beim Staat herrsche. Der Redner meint , die Stadt
hätte den Staat eventuell auf Erfüllung der eingegangenen Stromlief «-
rungspflicht verklagen können .

Oberbürgermeister Siegrist bemerkt hierzu , man könne allerdings
nicht behaupten , daß die Verhandlungen mit dem Staat gerade sehr rasch
und leicht von statt «» gegangen seien . Ein Verklag « » des Staat «« fei
kaum möglich - man habe den Gedanken wohl erwogen , ihn dann aber
wieder fallen gelassen , weil man nicht glaubte , damit zum Ziele z»
kommen . Der Stadtverwaltung könne man auf keinen Fall aus dem
langsamen und unbefriedigenden Fortgang der Verhandlungen cine »
Vorwurf machen ; sie habe getan , was irgend menschenmöglich rar .
Leider seien auch die Verhandlungen bezüglich Bildung einer Geiellschast
für die Abgabe von Strom aus dem Murgwerk noch nicht abgeschlossen.
Wenn das städtische Elektrizitätswerk so . wie jetzt vorgeschlagen , erwei¬
tert werde , dann könne man den weiteren Verhandlungen getrost noch
einige Jahre zusehen.

Die Debatte ist damit erschöpft und die Borlage wird bei der Ab«
stimmung einmütig angenommen . Schluß der Sitzung gegen 7 Uhr.

Auszug n « s den Staudesbiichern Karlsruhe .
Eheausgebot :

20. Jan . : Robert Schneider von hier , Maschinenarbeit er hier . mA
Lina Klettenheimer von hier .

Geburten :
18 . Jan . : Gertud Anna Theresia . Vater Jakoo Klein , Tapezier .

— 19 . Jan . : Josef Albert , Vater Phil . Schütz, Bahnarbeiter .
21 . Jan : Magdalene . Bater Wilhelm Welz , Reisender .

Todesfälle :
19 . Jan . : Walter Raß , Expedient , Ehem . , alt 35 Jahre ; Friedrichs

alt 6 Jahre . Vater Wilhelm Stirm . Steinhauer . — 20. Jan . : Ml »
helmine Müller , alt 50 Jahre , Witwe des Wirts Jakob Müller ;
Ludwig , alt 1 Jahr 1 Monat 28 Tag « . Vater Karl Glaser , Tag »
löhner .
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Freiwillige Feuerwehr

€

i . Kompagnie
Montag , den 24 . Januar , abends 8 Uhr

Versammlung M
bei Kamerad Weiler zur „Krone ". är E

» aler . 897 -H —

0 Hj . 25 . Tr ,
Montni ; «I . 24 . I . 10 .

abdn . ' !,9 I hr .

Mittwoch (I. 20 . I . 10
nachmittag ;«) 4 Uhr

Schwst .—O .

Feier i>es Geburtstags seiner Majcjtät des Kaisers
veranstaltet die Stadt Karlsruhe am

Mittwoch , den 26. Januar 191k, abends 8 '
ja Uhr

im großen Saale des Konzerthauses
einen

Freiwillige Feuerwehr

tili

. Kompagnie .
Montag , den 24 . Januar , abends 8 Uhr

Versammlung Jf
bei Kamerad Stich ling z. «Bremer Eck"- jf . t|

Nied . 896

Eingetroffen
ein Waggon

mit folgender Festordnung :
„ Deutsche Kaiset - Ouvertüre " von Necke.
Männerchöre :

„Laht Iehova hoch erheben" von Zwyssig .
. .Der deutsche Baum" von Kalliwoda .

Lieder für Tenor :
Gebet aus . Rienzi " von Richard Wagner .
„ Schwertsegen und Siegeslaus" von Hummel.

Au .̂creihte Toustücke aus Richard Wagner 's „ Tannhäuser" von Hamm.
Ansprache des Herrn Rechtsanwalts und Stadtrats Trunk .

Anschließend allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitnng : „Kaiserhymne ".
Gebet aus der Oper . .Joseph und seine Brüder" von Mvhul .

sFür Mänlierchor und Orchester bearbeitet von L . Baumann .)
Borträge : „ Dem Kaiser" von Presber.

„0 Deutschland " von Schoenaich Carolath .
. Der Kriegspla» " von Presber .

„ Großer patriotischer Festmarsch" von Döring.
Anschließend allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung : „ Das Lied d«?

Deutschen " .
Die Karlsruher Einwohnerschaft wird zu zahlreicher Beteiligung an dieser patriotische «

Veranstaltung hiermit freundlichst eingeladen.
Der Besuch ist nur gegen Eintrittstarten zulässig, für die eine Abgabe von 50 Pfg.

zu Gunsten der Kriegsfürsorge erhoben wird . Die Benutzung der Kleiderablage ist
gebührenfrei. Die Eintrittskarten werden von Sonntag , den 23. ds . Mts . ab in den
Musitalienhandlungen von Fritz Müller, Kaiserstrahe 124a und Franz Tafel (vorm.
Hans Schmidt ) Kaiferstraße 82a sowie am 26 . ds . Mts . von abends 6 Uhr ab an de»
Kassen des Konzerthauses abgegeben .

Herren und Damen haben Zutritt.
Karlsruhe , den 21 . Januar 1916 .

Der Stadtrat .

Montag , 24 . Januar , abends 8 7ä Nhr,
im Saale unseres Hauses , Wilbelmstraste 14 ,« Vortrag (mit Lichtbildern) : =

„Ein Besuch itt deutschen Kriegs -Gefangenen
Lagern".

Der Besuch ist unentgeltlich . - - Gäste sind willkommen .
Der Borstand .

In Berlin wiederholt gehalten ,
und Filialen

mit Erläuterungen
Dienstag , den 25 . Januar , abends 8 Uhr ,

im Saale der Eintracht
von 0 . Ammon , psycholog . Schriftsteller

streng reell , diskret . £92504
Büro fiir Ehevermittlung
Frau Morasch ,

ttaiserstrafte 8 « , Karlsr,ibe i . B .
JEacoiirstt .

Meinst , gebild . älteres Fräulein
aus guter ixamilie , häusl . erzogen ,mit einigen taus . Mark Vermögen ,tadellos . Vergangen !,., wünscht die
Bekanntsckaft mit älterem Herrnin sich. Verbältnissen zwecks Heirat .
Angebote uut . 582490 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse .

"

Heirat.
Witwe , Mitte 40er Jahre . mit

erwachs . Jungen , kathol . , tüchtige
Haus - u . Geschäftsfrau , mit schön .
Hausbalt u . etwa ? Vermögen ,möchte mit cincin Herrn entspre¬
chenden Alters zwecks Heirat in
Verbindung treten .

Zuschriften unter Nr . B2489 andie Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Aus dem Inhalt : Ueber Vorahnungen - — Das zweite
( iesicht . — Unsichtbare Kräfte auf dem Schlachtfelde — Der
helfende Genius bei Lebensgefahren — Die Wunschkraft - —
Ausstrahlungen der Seele . — Die farbigen Lichtkräfte der
Seele und der Gestirne . — Wünschelrute und siderischer
Pendel und ihre Beziehung zur Ausstrahlung der Lebens¬
kraft . — Musik und Farben - — Das Geheimnis der Zahlen . —
Die Zahl 7 und ') und ihre Bedeutung - — Schicksalsstunde
und Weltenwende . — Der sichtbare und unsichtbare Mensch

Karten zu 2 und 1 Mark bei Fr . Doert ,Hof musikalienhandSung , Ritterstrasso . und an
der Abcindkasse : n der Eintraoht . Heirat

— — Täglich abends 8 Uhr —— —
an Sonntagen auch nachmittagn 4 Uhr

Geschäftsmann , 46 I . alt , evgl .,Witwer ohne K . , sucht Fräulein
zwecks baldiger Heirat kennen zu
lernen . Etwas Vermögen erwünscht .
Gefl . Zuschriften unter Nr . S82506
an die Geschäftsstelle der „ Badi ?
schen Presse " erbeten .

Jeden Abend und Sonntag nachmittag

Künstler - Konzerte
Samstag , den 22 . Januar 1916 .
IZ. Vorstellung außer Abonnement

Schweewittchen und
die sieben Zwerge .

Weihnachtsmärchen in 8 Bildern .
Nach dem gleichnamigen Märchen -

spiel von C. A . Görner
neu bearbeitet von Hans Sturm .
In Szene gesetzt von O .Kienscherf .
Musik . Leitung : Bernh .Seidmann .

Personen :
Die schöne Königin Edith Deman .
Prinzef ; Schneewittchen , ibre

Stieftochter Hedwig Holm .
Der Prinz vom Gold -

lande Hans Kraus .
Der Kultusminister Karl Dapper .
Der Zeremonienmeister H . Höcker .
Der Jägermeister Bert -

bold Rudolf Essel .
1 . Hofdame Marie Genter .2. „ Gertrud Makler.
3. » Lulu Trunzer .
4. „ Kellt) Schlager .
1. Page > Alice Körner .
2. „ Emmy Ruf .
Hans , Dienerlehr -

ling Paul Müller .
Der Hoffriseur Paul Gemmecke.
Die sieben Zwerge :

Blick Eleonore Droescher .
Pick Elise Metier .
Änick Elisabeth Rösch.
Dick Fritz Koch .
Nick Liesel Hubert .
Strick Josefine Kraus .
Schick Heinrich Aldingen

Stimme des
Spiegels Jobanna Mayer .Ritter . Hofherren . Hofdamen ,

Pagen .
I . Bild : Wer ist die Schönste im
ganzen Land ? 2. Bild : Bei den
ieben Zwergen . 3 . Bild : Die be -
trogenc Königin . 4 . Bild : Der
vergiftete Kamm . 5. Bild : Der
Prinz sucht Schneewittchen . 6.
Bild : Der vergiftete Apfel . 7 .Bild :
Schneewittchen im gläsernen Sarg .
3 . Bild : Ein halbes Jaln ° später

unter dem Weihnachtsbaum .
Größere Pause » ach dem 2 . Bild .Die vorkommenden Tänze sind ein -
studiert von Frau Allegri -Bayz ,

ausgeführt von Olga Mertens -
Leger . Richard Allegri , dem ge-

samten BallettorpS und den
Ballctschülcrinnen .

Ansang <» Nl ' , . (fnbe 8 Nhr .
AlicnCfiiiie von 5 llbr au .

aar Gr in äfftfite Preise . -flW"
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

AlS willkommen«
Sendung WS

empfehlen wir

in Feldvoitpackungen .
Verschiedene Füllungen
wie Aprikosen , Pfir¬
siche , Dampfäpfel ic .
fix und fertig verpackt

1 Pfund - « FH LHKarton un !Cafe Rein ,
Täglich Knastler-Konzert

Lustspiel in 3 Akten . i
P ersonen : !

i Baron Rheinen Therese , seine Frau
i Ellen, seine Tochter Kurt , beider Sohn
1 Bruno Rheinen , sein Bruder Ludmilla , Thereses Schwester i iEmil Süßmilch , Inhaber eines Schokoladengeschäftes . < >

5 . Teil
Die neuest. Berichte von den Kriegsschauplätzen.

7 . und 8 . Teil Aktueli -

Sonntags von 4 Uhr ab .
"WA »04

Q m b H - v
' b . k . pn : ««

Drama in 3 Akten ch
1 Personen :
! Dr . Waldau Charlotte , beider Tochter
i Freiherr v . Usingen Erich von Mengers,1 Dessen Gattin ihr Verlobler.

"

@OZ<5
Nötige Aenderungen vorbehalten .

Zu getällisem Besuche ladet ersebenst ein
24 ?2 Die Direktion : Friedrich Schulten .
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Kriegskalender 1915.
22. Zaiiiuzr : Neu« Fortschritte in den Argonnen und Vo -

gesen, sowie im Oberelsaß . — In Polen schreiten die deutschen
Angriffe vorwärts . — Lebhafter Geschützkampf zwischen öfter-
reichisch-ungarischen Truppen und den Russen im südlichen
Nidaabschnitt und bei Checiny . — Neue Fliegerangriffe auf
Dünkirchen. — Niederlage der Engländer im Persischen Golf .
— Der russische Kreuzer „Askold " beschießt offene türkische
Städte der syrischen Küste. — England , Frankreich und Ruh -
land beabsichtigen eine gemeinsame 15-Milliarden -Anleihe
aufzulegen . — Der Heilige Krieg in Marokko. — Frankreich
stellt eine neue Armee aus Senegalschützen auf .

23. Zanuari Im Argonner Wald und in den Vogesen wer-
den französische Angriffe mühelos zurückgewiesen, ebenso die
russischen Angriffe bei Borzymow und Opozno . — Die öster¬
reichisch-ungarischen Truppen erobern Kirlibaba unter schweren
Verlusten für die Russen . — Depesche des Kaisers an die Ber -
teidiger von Tfingtau . — Kohlennot in England . — Landungs¬
versuch des englischen Kreuzers „Doris " bei Alexandrette von
den Türken siegreich abgeschlagen. — Kohlennot in Paris .

Aus der Residenz .

Forstamt aufgestellten Hiebs - und Kulturplan für den Stadtwald für
das Jahr 1916 erteilt der Stadtrat seine Zustimmung .

Stipendienvergebung . Dem Vorschlag des Erogen Rats der
Technischen Hochschule entsprechend werden aus den Zinsenerträgnissen
der Winter -Stiftung und der Eeheimerat Vierordt -Stiftung Stipen -
dien im Eesamtberag von 527 Jl cm 3 Sudierende der Technischen
Hochschule vergeben.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt der C . F . Miillerschen Hos-
Suchhandlnng siir Ueberreichungdes stenographischen Berichts über die
Kriegstagung für Denkmalspflege in Brüssel am 28 . und 29 . August
1915 sowie je eines Stückes von : Ferber , Geschichte des 1 . Badischen
Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 (1916) und Eltester , Eeischichte des
Badischen Train -Bataillons Nr . 14 C1895 ) . — Der Briefträger Hans
Horst in Gießen, der als Verwundeter aus französischer Gefangen-
schaft ausgetauscht und in der hiesigen Festhalle verpflegt wurde , über-
sendet unter Dankesworten ein von ihm verfaßtes Werkchen : „In
französischer Kriegsgefangenschaft 1914/15 "

. Der Stadtrat dankt dem
Verfasser und beschließt , 190 Stück der Schrift zu beschaffen und den
hiesigen Lazaretten als Lesestoff zu überweisen.

^ verstand de » Nlieins .
Schnileri„ s« l . 22 . Jan . morgens 6 Uhr 1,70 m '21 . Jan . 1 ,77)
5U (jf, 22 . Jan morgens G Uhr 2,73 m ( 21 Jan . 2,76 m
WllZltt ! , 22 . Jan . morgens 6 Uhr 4 .42 m (21 . Jan . 4,41 m)
Maunliei « . 22 . Jan . morgens 0 Uhr 3 .89 m (21 . Jan . 3,85)

Karlsruhe , 22. Januar .

$ Seine Königliche Hoheit der Grogherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo , des
Ministers Dr . Rheindoldt und des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyb .

General Fabarius . Der „Berner Bund" schreibt -. „Vom Tode
des Generals Fabarius . Aus einem Bericht des „Rußkoje Slowo" ist
zu ersehen , dag nach Gefangennahme des Ressrvestabes der russischen
Abteilung beim Dorfe Goryniccze von Deutschen der Weg abgeschnitten
wurde . Während des Kampses wurde auch ein gefangener deutscher
General verwundet .

" Dies dürfte also der General Fabarius gewesen
sein , der nun seinen Verletzungen in Stalino . Bezirl Pinsk . erlegen ist.

Erhöhung der Familienunterstützung . In seiner Sitzung
vom Donnerstag hat der Bundesrat eine Verordnung zu dem
Gesetz über die Unterstützung von Familien in den Dienst ein -
getretener Mannschaften beschlossen, mit der die Kriegerfrauen
auch während der kommenden Sommermonate den für den
Winter geltenden Satz von 15 Jl und von 7,50 Jl für jedes
Kind erhalten . Ferner ist das Gesetz auf Pflegekinder und
Pflegeeltern , sowie auf die Angehörigen der aktiven Mann -
schaften . die während des Krieges ihrer aktiven Militärpflicht
genügen und infolgedessen bisher Familienunterstützung nicht
erhielten , ausgedehnt . Schließlich trägt die Bundesratsverord -
nung in Bezug auf die Feststellung der Bedürftigkeit den Wim
scheu des Reichstags Rechnung . Es werden in Zukunft die
Familienunterstützungen stets gewährt , wenn nach der Steuer -
neranlagung das Einkommen in den Orten der Tarifklasse E
weniger als 1000 Jl , in den Orten der Tarifklasse C und I )
weniger als 1200 Jl und in den Orten der Tarifklassen A und I?
weniger als 1500 , U. beträgt .

□ Kaiser Keburtstaafeier . Mit Rücksicht aus den Ernst der Zeit
sällt auch in diesem Jahre das übliche Festbankett der Bürgerschaft
zur Feier des Geburtstages des Kaisers aus . Statt dessen veran »
staltet die Stadtverwaltung am Mittwoch , den 26 . Januar , abends
8 % Uhr , im großen Saale des Konzerthaujes einen Festakt, bei den-
Herr Rechtsanwalt und Stadtrat Trunk die Festrede halten wird .
Außerdem sind musikalische und poetische Vorträge vorgesehen , für
welche als Solisten die Herren Hosopernsänger Schöffel und Hof -
sck>a.ujpieler Liitjohann gewonnen wurden , während die Karlsruher
Sängervereinigung Männerchöre und die Bürger - un-d Feuerwehr -
kapelle die Orchesterstücke ausführen wird . Der Besuch der Veran -
staltung ist mir gegen Eintrittskarten zulässig , für die eine Abgabe
non 56 Pfg . zu Gunsten der Kriegsfürsorge erhoben wird . Herren
und Damen haben Zutritt . Das Nähere ist aus den Anzeigen zu er -
sehen .

(X Kroßherzogliches HiMeater Karlsruhe . Herr Karl Giesen,
zurzeit in Eöln , ist vom 1 . September d . I . an für das Heldentenorsach
verpflichtet worden , ebenso Herr Hermann Eck für das Spielbaßfach .
Auch mit Herrn Schauspieler Paul Müller ist ein mehrjähriger Ver -
trag abgeschlossen worden.

X Zum Konzert des Znstrumentalvereins, das heut« abend 8
Uhr im Museumssaale stattfindet , hat Se . Kgl. Hoheit der Groß-
herzog ' sein Erscheinen zugesagt.

Gi Großes Militär -Konzert findet morgen. Sonntag , wieder in
den „Drei Linden" in Mühlburg statt . Dasselbe wird von der Ka -
pelle des Ers . -Batl . Lanwv . Jnf .- Regt . 169 unter Herrn Köninyerv
Leitung veranstaltete

$ Kolosseum . Das gegenwärtige erstklassige Spezialitäten -Pro -
«ramm , welches sich eines täglich steigernden Besuches zu erfreuen
hat , wird nur noch bis mit 31 . Januar <ruf dem Spielplan bleiben.
Heute, Samstag , abends 8 Uhr und morgen, Sonntag , nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr finden Vorstellungen statt . Die Werktags-
Vorstellungen beginnen pünktlich 8 Uhr , worauf hiermit noch beson¬
ders hingewiesen sein soll .

§ Selbstmordversuch . Eine Lehrerin a . D , hier wohnhast, brachte
sich gestern abend in s«ckbstmörderischer Absicht zwei Messerstiche in die
Herzgegend bei und »«rsuchte, sich die Pulsader zu öffnen . Sie wurde
noch dem städtischen Krankenhaus verbracht . Die Beweggründe zur Tat
sind unbekannt.

3 Auf frischer Tat wurden in verslossener Nacht ein 12 und ein
! .»jähriger Bursche aus Knielingen betreten , als sie eine Verkauss-
bude an der Moltkestraße erbrachen, um daraus Gegenstände zu enl -
wenden . — Auch ein Beitrag zum Kapitel „Verwilderung der
Zugend " .

r Mitteilungen ans der Karlsrvher Stadtrats ^ !»«?
mnn 20. Januar 191(5.

Dank für Beileidskundgebung. Hauptmann Amman dankt
zug leich namens seiner Mutter und seiner Geschwister — der Stadt -
Verwaltung für ihre Teilnahmekundgebung aus Anlaß . des Hin -
scheiden? seines Vaters , des Schriftstellers T>r . Otto Amman.

Kriegszuschlag auf die Gas - und Strompreise . Der Bür -
gerausschuß hat unterm 26 . März 1915 seine Zustimmung dazu
erteilt , daß für die Zeit vom 1 . Mai 1915 bis dahin 1910 auf
den Gaspreis ein Kriegszuschlag von 2 Pfg . für das Kubik-
meter (ausgenommen das durch Mün,Gasmesser abgegebene
Gas ) und auf den Strompreis ein solcher von 10 Pfg . für die
Kilowattstunde für Lichtstrom und von 5 Pfg . für Kraftstrom
erhoben werde . Diese Maßnahme war eine Folge der erheb-
lichen Steigerung aller Betriebsausgaben , namentlich aber des
Aufwandes für Kohlen und Löhne . Nachdem inzwischen all '

diese Ausgaben noch eine weitere Erhöhung erfahren haben ,
steht stch der Stadtrat vcranlaht , beim Bürgerausschuh Antrag
auf Beibebtrltung des tuflhtrteTi Kri ^gszufchlags für ein wei¬
teres Jahr — Mai 1916/17 — zu stellen.

Bewirtschaftung der städtischen Waldungen. Dem vom Großq .

Vsrgnügnngs - und Verews -Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag , den 22 . Januar
Cafc- Odeon . Täglich mittags und abends Künstler- Konzert .
Znstrumentalverein. 8 Uhr Bachabend im Museumsaal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadieroercin. 8'/- Uhr Generalversammlung im „Gold . Adler"

Berein ebem. Kaisergrenadiere. Vereinsabend im Landsknecht .
Ver. ehern , Prinz Karl -Dragoner. 8 Uhr Generalversammlung im Lokal

Stall besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

mein lieber Mann , unser guter Vater

August Vogler, tiwicridiräli
heute-früh 9 Uhr , nach kurzem , aber schwerem Leiden sanft
entschlafen ist. B249S

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Vogler und Kinder.
Karlsruhe-Beiertheim, den 21. Januar 1916.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 23 . Januar , nach-

mittags 3 Uhr , vom Trauerhause Karlstraße 169 aus statt .

Statt Karten .

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herz¬

lichster Teilnahme anlässlich des schweren
Verlustes , der uns betroffen , sprechen wir
allen auf diesem Wege unseren tiefgefühlten
Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Weber Wwe .
geb . Heinle .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1916. ses

Für die vielen Reweise herzlicher Teilnahme , an

, 1cm uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben ,
treubesorgten Mannes , unseres guten Vaters nnd Groß¬
vaters , für die zahlreichen Kranzspenden , für den
schönen Gesang und die Trostesworte und die große
Beteiligung am Leichenbegängnis , sprechen wir unseren
tiefgefühlten Dank aus -

Karoline Fischer und Söfiiie.
Rintheim . 22 . Januar 1916- B2474

9788*in jeder Preislage stets vorrätig .

Lina Mack , Putzgeschäft , Rüppurrerstr . 34 .

Was » beste

Das Städtische Kurhaus Herrenall]
Sanatorium für Herz- , Nerven* _und Stoffwechsel - Krankheiten 5ä9oa

Ist den ganzen Winter Uber geöffnet .
Zentralheizung . Diätküche für alle Krankheiten .

Zwangs-
Bersteigerung.

Dieuötag . den 25 . Januar 1916 ,
nachmittags 2 Uhr. werde ich »n
Pforzheim im Pfaudlokal ,
Kvmnasimnstr. »7 . gegen bare

fiahlnng
im Vollstrecknngswege

ffentlich versteigern : 245a
ca . 15 *H> M ^ter versch .
Kleiderstoffe , ca . 2000
Meter Futterstoffe und
fonstnoch Verschiedenes .

Die Versteigern« «! findet vor -
aussichtlich bestimmt statt und
können die Stoffe von I « Uhr
vormittags ab besichtigt werden.

Pforzheim , den 20 . Jan . 1916 .
Ehrler , Gerichtsvollzieher.

Badeofen
gleich welcher Art zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preisang . unt . 992455
an die Geschäftsst . d . Bad . PreKe.

Pfarrer Seb . Kneipps

Heirat .
Staatsbeamter . 33 I . alt , cvgl ,

Eink. 4000 ji u . steigt, sucht mit ge-
Md ., musikal. Fräulein zw . Heirat
bekannt zu werden . Vermögen er¬
wünscht . Gest. Zuschriften , wenn
mögl. mit Bild , bittet man unter
Nr . B2503 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" zu richten

Zu kamen gesucht : polierte oder
gewichste Möbel , wie : Büfett , Aus-
ziehtisch , Stühle , Bücherschrank,
Diplomaten - Schreibtisch, Schreib-
tischstuhl , Diwan , Schränke u . ein
noch gut erh. Schlafzimmer . An -
aebote unter Nr . 88« an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse' erb

d--.».- AhmWUche 'Ge-

zu kaufen gesucht
Werner . Sch

p .Kilo
» 2510

ützenstr . 53, Hth. Part
Ein guterhaltener

PritjchenlvWN
von 50—SO Zentner Tragkraft wird
zn kaufen gesucht von 260«
Rieb . Steurer , Zigarrenfabrik

Lauf i . Baden.

Zu Kausen gesucht
werden 2 elektrische Lainven -
körper . Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . 582387 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse" erbet

Stark . Fahrrad .
ter zn kaiifen gefncht. Angebote
unter Nr . B2417 an die Geschäft ? -
stelle der .,Bad . Presse

isl das beslc Toilettemittel. Infolge der iimiber
Iroffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu WO I ' fg.. Mk . 1 .75 ,

S.WI nnd in vielen Apotheken , sowie bei : H . Kaum ,
Werden-l.'itz, I > Kloo .«, Kaiserstrasse . J . Dehn Xaehfl . , ZHhrinser-
strasse , O . l ischer , Karlslrasse , Kuli . H . l .aut lirosferie ,
Kaiäarstrwse 69, St . Hufheinz , Luisenstrasse, A . Kintx , Sophien -
Jtra. se G6 und 127 , J . Liiach , lUrriiptnti- ie., Ii . li >W)hi
O . .Weyer , WilMmstraise, F . Wet »». LuiWBstras«» , II . M m ,
Friednohsptely , < » l I Rolh , Herrenstr .. H . TselieiTilmc , \ rnaH»n -
sfra .- » gel , I- lricl )«p!:i (z . Ii ». Mal/ , Kiirven^ lra^^ 1. 1« M «»hl -
sehlejiel , Kaiscrstrassc . <jieore Jaeol », Ostend -Drogerie, Apotheker
Max Straiis , Straus -Urogerie, Karlsruhe -Muhlburt Ö402

100 —120 Zentner gute

Kartoffeln
zn kaufen gesucht. 903

Paul Drollinsrer , Bäckerei,
Kaiserstraße 235 .

GartenerdeMllerhM
zu kaufen gesucht,

Angebote unt . Nr . V2239 an die
Geschäftsslelle der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Pianino

vorzügliches Instrument , noch so
ut wie neu , wird mit S jähriger
Garantie zur Hälfte des Neupreises

abgegeben. Heinr . Müller , Bau -
meisterstraße 14, 3. St .' B2496.3.1

1 kompl . Bett , 2 Nachttische , 1 Di -
wan , 1 Spiegelschrank, 1 Waschtisch
mit Marmor und Spiegel . 3 Tische,
1 Schreibtisch, 1 Nähtisch , 1 Etagere ,
1 Chaiselongue. 1 Spiegel , Stühle ,
1 Faßregal f. Laden, 1 seid . Kleid,
Gr . 44 , und 1 Dienstbotenzimmer
zu verkaufen. Händler verbeten.
B2498 Jacob ,

Durlacher Allee 57.

9m.-KunWall Z. Söomö
Bernau 30 . 6. 98) , sowie

anlike. r. silb . Millen
u . dgl . Verl . » 2430 .2.1

Schäfer , Adlerftr . I . parterre.

Zerr.- ll. Zam.-MM . ernL
. 42 ^ .

K ochherd , wie neu , 3'ö ji , zu vert .
332509 gchiifttiiftronc 53 , Hof .

Gutes Bett
Fahrrad , Schrank, Schreibtisch,
wilder , sowie Extra-Militär -
mantel zu verkaufen . B24Sl

Durlacher - Allee 55 , 4. St . links.

Äßziersmhlillg
und Mantel preiswert abzugeben
An- und Berkaufsgeschäft Levv.

Markgrafeustr . 22. B" '

Ein großes , eleg . möbl. Wohn -
u . Schlafzimmer mit 2 Betten u .
ein kleines Zimmer in best. Hause
auf 1 . Febr . mit od. ohne Pension
zu vermieten . Bad u . Klavier vor -
landen . B2497
Wendtstr . 19, vi . . Ecke Kaiferallee .

>Hut möbl . Zimmer sofort oder
I . Febr . zu vermieten geyenüb. der

57 , IL <82508Hochschule ftatferffr .

Miet - Gesuche .
Auf 1 . April 1910 zu mieten ,

evtl . zu kaufen gesuchte 8.1
Kleines

Einfamilienhaus
lod . Wohuuua v . 4—5 Zimmern .
Bad u . Zubehör ) in fommerl . Lage,
Waldesnähe , unweit einer Bahn -
station Mittelbadens . Mietspreis
nicht über Mk . 800 .— . Ängebote
mit näh . Ang. unt . Nr . 227a an
die Geschäftsst. der „Bad . Vr .

" erb.

Stellen- Gesuche .
Junges Mädchen

aus gutem Hause sucht Stelle in
besserer Familie , wo es sich im
Kochen gründlich ausbilden könnte.
Familienanschluß erwünscht. An -
geböte unt . Nr . B2484 an die Ge-
schäftZstelle der „ Bad . Presse" erb.

Zuverlässige Frau sucht nach«
mittagsBeichäftigung . Wäsche
nicht . Frau Weber ,
» 2502 Gluckstrafte 9 . III.

Stellen -Angebote.
Wir suchen per sofort einen

Beamten
tevent . Kriegsinval . od . Dame ) .
der imstande ist , Krankenkasse - und
Lobnbuchhaltung selbständigzu ver >
walten . Angebote mit Zeugn ., Ge«
haltsanspr . ?c. an 2ö9a

1. G . Weisser Söhne,
^ Werkzeugmaschinenfabrik,
St . Georaen lSchwarzlvaldl. _

Aelle findet Morl
, welches etwas kochen kann, für

Kückie und Hausarbeit , frsu
Annslssper, gewerbsmäßige Stellen
Vermittlerin , Durlachersrraße 58,1̂

J

Lehrmädchens
für unsere Filiale Durlach per \
sofort gesucht . 895

Josef Ettlinger ,
Kaiserftrafte 48 .

BS*

für
per sofort >lfnicht Miuicbote unter Nr . 894 a» die Geschäft ?
stelle der ..Badischen Preise " .
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Waldstrajje
Samstag
bis einschl .

IMcnstHg :

Programm
musikafisch ilhistriert durch
Herrn Hans Heinzer
auf einem Stein way - Sohn-
Plano. sowie auf einem

Harmonium.
yiUHtW Miii Bni miuwwiwwi ninm ii»

- Mit Erstanifiihritngs - \
recht !

Iflss Uta Mall
I 3 Afcte ! 3 Akte ! -
Miniiin »imiii »» niM« ii »nnH « innniT

Kinematogr. neueste
Hricgsberichterstattung .

i » j « liotbäute von
inst und jetzt .

Aktuell.

Eine größere Auzahl

Zimmerleute
sofort auf einige Monate gesucht . Tagesverdienst
zirka 7 N « k . Reisegeld wird vergütet . Bankantine
vorhanden . 295

Mürotcr ZOerlWß & MilMMA.D.
MeöerZK ^ nng KarZsruhe ^ GarZenftratze 7V .

! Ü1
Drama .

i ips , der verliebte
Schneider . Humoreske.

Wer ungetrene
Adalbert . Komödie.

Adolar liat schon
wieder mal I' eeli .
Komödie . 887

Für ein Fabrikbüro einer Stadt Mittelbadens wird zum so-
fortigen Eintritt ein

Wulm m Vuchha!lerin
gesucht . Es wollen sich iedoch nur solche Damen melden , welche bereits
Buchhaltungsarbeiten längere Zeit besorgt haben .

Gefl . Angebote mit Angabe d>?r seitherigen Tätigkeit , der Ge -
haltsansprüche und des Eintrittstages unter Nr . 241a an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " erbeten . 2.1

Zu verkaufen
Entgehendes gemischtes

Waren -Geschäft
auf dem Lande , mit Haus , * « ver¬
kaufe » . Preis 12000 M . Zu er¬
fragen unt . Nr . SS2351 in der Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Pferd jumk.
Eine 4jähr . Vrannstute (Rassen -

Pferd ), ein - u . zweifpännig einge -
sabren , fromm , gut im Zug , auch
als Reitpferd aeeignet , ist preiswert
zu »erkauf . Näh . bei Karl Sifhi ' f l
in Broaainncn b . Kcnzinnen . B - ' -u

Eine triichtige

Nutz- u . Fahrkuh
ist zu verkaufe » . Anfragen unter
Nr . B2384 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 2.2

<—>. am
Rhein -

Basen , 22 Ar , gute , zukunftreiche
Lage , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Angeb . unt . Ä38658
an die „ Bad . Presie " erbeten . 6.5

Schlafzimmer
gebraucht , hell nustbaum poliert ,
mit dreiteil . Kapokmatrahen wird
billig verkauft . B1904 .3.3

Kahn , Waldstraße 22
iMöbelbauS ) .

WiW -Lerktiif.
Ein neuer Federpritschenwagen

m . pat . Achsen 70 Ztr . Tragkraft ,
sowie 2 Metzg .- od . Milchwagen
u . 2 zweiräd . Handwagen zu verk.
Joh . Brotz ,

Marienstraße 18 . 436

Gasmstsr
4 ? . 8 . , liegend , tadellos gut . so-
wie Vorgelege u. Transmissionen
billig zu verkaufen - kann täglich
im Betriebe gesehen werden .
Adolf Kistner, mech . Holzdreherei .
Amalienstraße 24 B22S0

' Diamant ). 3Pferdekr .,2ilUIUllUU sowie Klappsportwa -
gen mit Dach billig zu verkaufen .
Erfr . Putlihstr . 2. 1 . St . B2486

Kontroll-Kasse
günstig zu verkaufen . 3 .2

Angebote unt . Str . B2253 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Zwei gleiche , schöne, weiße , eiserne
Neformbettstellen mit Patentrösten ,
sehr passend für Brautleute , billig
abzugeben . B2441 .2 .2
Vogel , Karlstr. 25 . eine Trevve.

Gebr . Küchenschrnnk , 2 Küchen-
schäfte billig zu verkaufen .
B2469 Kaiserstr . 23 , 4 . St .

Billig !
Zu verkaufe » - 1 Kanapee , zwei

Kleiderschränke. 1 Weißzeugschrank,
1 Tisch u . 1 Nähmaschine , alles gut
erhalten , wegen Platzmangel , zu
jedem annehmbaren Gebot abzua .
« 2435 Werderstrane 17 , l . St .

Nähmaschine sowie Herren - und
Damenfahrrad sehr bill . abzugeb .
B24V8 Waldhornstr . » i . :?■ St .
» imhww » wgfeg"" ' " " Werderstr. 100, satt .« 2261 .2 .2

Iarföf ?ei (a & rr Tapezier - Gesuch .
- - - • - • — Gesucht wird ein älterer , tüchtiger

Arbeiter , welcher in allen Zweigen
des Geschäftes bewandert ist , für
dauernd , auch für Kriegsinvaliden
bei 1 . Freidinger . Rastatt . I52rt

lochfrei , 1 Ztr . fassend , auch in kl .
Posten , zum .Höchstgebot. Zuschr .
unter Nr . B2457 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Zu verk . : Ein dunkler Serren -

Anzug , ein Mantel , ein Damen -
inantel . Anzusehen Sonntag .
» 2432 Veilchenstr . 27 , 2 . St .

Billig abzngeb . : Graues neues
Jackenkostüm aus engl . Stoff zu
15 Mk ., dunkelgrünes neues gutes
Touren - Jackenkostüm 12 Mk ., gut¬
geh . gold . Damenuhr 9 Mk . , Paar "
14kar . gold . Ohrringe mit schönen
weißenWachsperlen , Paar Ohrrin ge
mit dunkelrot . Steinen . B2500

Auch Sonntags anzusehen .
Vogel , Karlstr . 25. 1 Treppe .

Gut erhalt . Nlavvsportwagen ,
braun , billig zu verkaufen .
B2485 Körnerstr . IS , II, rechts .

Zu Verkaufen :
brauner Anzug 12 M . dklr . lieber -
Sicher 8 Jl , f . . u . Figur , abzugeben .
B2499 Sl ' phisnftr . Äi», bei Î Ignr .

St § l leh :
Aogeböte .

Suclie Der fofort für einen leicht
verkäuflichen Artikel einen nur
durchaus tüchtigen

Reisenden
mit guten Zeugnissen , evtl . auch
gewandte Reisedame gegen Pro -
Vision. Späteres Fixum nicht aus -
geschlossen. Eingeführte Kundschaft
vorhanden . 861 .2.2

IV . Wagenmann ,
Karl - Wilhelmstraße 14.

Sanatorium im Schwarzwald
sucht tüchtige

Kontoristin
für doppelte Buchführung und all -
gemeine Büroarbeiten .

Ausführliche Angebote mit Bild
und Gehaltsangabe unter Nr . 240a
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

Existenzsuchende
erhalten nach Ausbildung im
Massage - und Badefach loiin . Ver -
dienst . Lebrbonorar Mk . 200 .—.

Näheres Hygiene - Institut ,
Baden - Baden 71 . « 235 . 10.9

Tochter
ans guter Familie , im Haushalt
bewandert , sucht Stelle in gutem
Hause , wo Gelegenheit geboten ,
das Kochen gründlich zu erlernen .

Angebote unter Nr . B2475 an d.
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

MRor - NrliU
gesucht . Sohn achtbarer Eltern
kann nach Ostern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten .

Hoftonditorei Schwarz »
851 Karlsruhe .

fitiüergörlnetin
tagsüber zu einem Kinde gesucht .
892 Hoffstraste 8 , pari .

das
MigesMUMHen,schön

. .t Herrschastshaus gedient hat . in
solches z . 1 . Febr . gesucht . B2452

Prof . Miiller . Krienstr . 123 . 1.

in

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens sofort ein in allen HauS -
arbeiten erfahrenes Mädchen auf
einige Wochen gesucht. Zu mel -
den bis 5 Uhr nachm . B2492

Klauprechtstraße 13, II .
Gesucht wird ein Mädchen vom

Lande , das schon gedient hat , für
häusliche Arbeiten . B2487

Näh . Sophien straste 15, III.
Suche sofort oder später ein

Mädchen , nicht unter 18 Jahren ,
zum Serviere » und Hausarbeit .
B2466 Golbner Becher , Kaiserallee .

Näherinnen
für gebr . -̂ äcke, für Maschinen - u.
Handarbeit , auch Arbeiterin »«»
z . Säckesortieren gesucht .

Vorstellen Sonntag und Montag
vormittag . B2473

Schutzeustrafte 88 , 1 . Stock.

E^ ionteure

U. Installateure
für Entstaubungs - Anlagen zc . so -
fort auf dauernde Arbeit gesucht .

Maschinenfabrik
Oscar Slcltfig & Co . ,

Karlsruh e °Rheiiiha ?en .

Wegen Wiederheirat meiner Auf -
Wartefrau suche für nachm . b . 1—6
ebrl ., unabhäng ., flinke Frau oder
Mädchen sür leichte Hausarbeit .
B230 ^ .g 2 ^ »bschstr. 21 , IV .

Militärfreier . tüchtiger

(gelernter Schlosser ) zum sofortigen
Eintritt gesucht . Angeb . mit Zeug -
nissen unter Angabe des Alters u.
der Lohnansprüche bei ganz freier
Station an Heilstätte Friedrichs -
heim bei Kandern . 216a .3 .3

Kutscher

Stelleri'Gesuche .
Kaufmann

sucht für einige Stunden tagsüber
Beschäftigung in Buchhalt .kdurchaus
bilanzsicher ) oder Korrespondenz .
Angebote unter 832323 an die Ge -
fchäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2.2

Halb Mvalide.
iK .Jabre,

. durchaus zu »
verlässig , mit pr . Zeugnissen , sucht
Vertrauensposten . Angebote unt .
Nr . B2440 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

uverlässiger , guter Fahrer und" ' erdepfleger per sos. gesucht . 838
Steinstr . 29 , Äontor

Mt
Pf

Kansbursche ^
stadtkundig , welcher radfahren kann ,
gesucht. B24S7

Kronenstrasse lv .

Aeue FWer verkauf
ivon 50—10« Liter ). Zu erfragen
unter Nr . B2465 in der Geschäfts -
»telle der „Bad . Presse "

. 2,1
Ae Emde SirchM
B24Ü4

^^n .
Körnerstrafte - u .

Zammuh !
Junges Mädcheu für unser fei -

nen Putz führendes Geschäft gegen
Vergütung in die Lehre gesucht .

U . iV II . Viaer ,
7S) 1 Kaiserstr .

anfangs 30, gewandt und iniell .,
ehem . Handelssch . . mit prakt . kausm .
Schulung (im väterl . Gesch. erw .)
u . schöner Hdschr. ), sprach ! , gebild . ,
Masch .- Schreib .,

sucht
gest . a . beste Empsehl ., mögl . sof .

WmM . vS . W . Meii
in nur besserer Firma . Angebote
unter Nr . B1910 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3 .3

ZWsi FrSulein
im Alter von 22 und 23 Ighren
suchen « tcllung in Badeort über
die Saison als B2488

DimmermKdchen
oder gun . Servieren . Näheres bei

j X Stegmüller , Baumwart in' Gärtringei, , OA . Herrenbcrg , Wlt .

M . , 26 Jahre alt .
sucht Stelle als Haushälterin oder
am Büfett . 2.2

Angebote unt . Rr . B2242 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Vermietungeniä '; & 'OX ' , ;

Lade «
mit 2 groß . Schaufenstern und 2
anstoß . kl . Zimmern , ist sogleich
während des Krieges zu ver -
mieten . Waldstraste 33 , nächst
Kaiserstraße . 82354 .2 .2

mit großem Arbeitszimmer auf 1 . April zn vermieten .
Näheres Karlsriedrichstraste 6 , 2 . Stock rechts.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden , Dienertreppe , Garteuanteil , nebst
reich ! . Zubehör , evtl . elektr. LiS,t , auch gut für Büros geeignet , iit
Hirichstraste 40 , 3 . Stock, auf sofort
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro .

vermieten . Rnhige
of.

Zamilie
8869 »

4 Zimmerviohnung .
Hochparterre , und 3 Zimmerwoh -
nung im 4 . Stock Göthestr . 84 ,
zwischen Geranien - u . Herderstr .,
mit Mansarde , Speicherkammer ,
Besenkammer , 2 Kellern u . Anteil
am Garte » per 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres Göthe -
straste 8 « , 1 . Stock. 15812»

Bierzimmerwohnnng an freiem
Platz . Kriegstraste 105 , Bad ,Speise¬
kammer , Veranda , Balkon zu ver -
mieten . Nah . im Laden . B2246

3 Dimmerwohnung
mit Zubehör und Garten aus 1.
April zu vermieten . Näheres
B2493 Kaiserallee 78 . II . St .
3 Zimmerwohnung

Herderstr . 2, IV . Stock , mit Bal -
kon u. Veranda auf 1 . April 191k
zu vermieten . Näh . Jollqstr . 21

Berl . Sofieastraste frenndl . mübl.
Zimmer (2 Betten ) evtl . Küchen»
benützmig sof. od. später zu verm .
Zu erfragen unter Rr. BL142 in
der Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

Werderstr . 72 sind 2 schöne Zwei -
zimmerwohnungen zu vermieten
auf 1 . April . Näheres HinterhL . .
II . Stock . B1544

Wilhelmstr . 1» . Hinterh ,̂ 4 . Stock.
2 Zimmer und Küche per I . April
zu vermieten . Näheres daselbst
Hinterhaus , 3. Stock . 232»

Winterstr . 4L, 2. St . tgeschl. Haus )
ist sonnige Bierzimmerwohnung ,
Klosett im Abschl . . mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Nähe-
res 1 . Stock. B1725

Karlsruhe -Rüppurr , Schenkendorf-
ftraße 8 . II , schönste Lage , ist mr>-
derne Bierzimmer - Wohnnn « mit
Zubehör ans 1. April zu vernnet .
NÄ . Werderstr . 45. I .

I . Stock. 41V
Dreizimmerwohnung ohne Gegen -

über an kleine Familie auf I .April
zu vermieten . Näheres B2237

Riivvurrer Straße 90. I .

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsplatz 1« ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sosort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 14236»

WieBETETOEiT
ges. , freie Lage , Haltestelle d. Elektr . ,
schöne, freundl . 6 Zimmerwohn -
una mit reichl. Zubehör auf 1 . IV .
billigst zu vermieten . Näheres im
4 . Stock. 243

Parkstrasze
k Zimmer - Wohnung mit Bad ,
Balkon , Veranda in freier Lage
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
B2380 . 5 . 1 Tullastraße 74. 5. St .

Schöne , neu hergerichtete 10829
5 Zimmer -Wohnung

mit reichlichem Zubehör , auf sofort
Kaiserstr . 24 zu vermieten . Preis
1000 Jf . Näh . Leovoldstr . 4 , vart .

Erbprinzenstr . 29
ist im 4 . Stock eine moderne
Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad ,
Gas u . Elektr ., sowie Zentral -
Warmwasserheizung sofort od
später zu vermieten . Näheres
Jos . M «

'los . Meest . 15954

Schöne 5 ZWUlerMMg
mit allem Zubehör , auch Gärtchen -
anteil , Nokkstraste 11 (seith . Nr . 3),
parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst oder Karl - Friedrichstraße 26.
2 . Stock . Telephon 223 . 6802

Weslendstraße 19
ist im 3. Stock eine geräumige

5 Ziminerwohnung
mit Zubehör und Gartenbenützung
auf 1 . April 1916 zu vermieten
Preis Mk . 1000 .—.

Zu erfr . Kriegstr . 188 , 2. Stock.
zwischen 11 u . 4 Uhr . 15738

Hhhmiii zu » ermteien :
Melanchthonstr . 2 im 1 . Stock,
eine sehr schöne 5 Zimmerlvoh -
uur . g mit reichlichem Zubehör ,
hauotsächlich auch für Bürozwecke
sehr geeignet :

Karl - Wilhelmstr . 36 . im 2. Stock,
eine sehr schöne, der Neuzeit ent -
sprechende 4 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten .
Näheres Bielanchthonstr . 2 , im

Büro , oder Karl -Willielmstr . 3V.
im 5 . Stock . 93*

Vicrzimmerwohnunn
Hnrdtstraste 58, III . Stock , auf 1
April zu vermieten , itirei -
Näheres parterre .

Preis 520^ .
248

4 Zimmerwohm ? ng
Voeckhstraste 34 , 3. Stick , mit Bad ,

Balkon u . Veranda ausApril>
M >» . Räl eresev . früher zu vermieten

Jollystraßc 21 , 1 . Sl ock. 420

4 Zimmerwotznung

n . 2 Zimmerwohng .
II . Stock mit Zubehör auf 1 . April
zu vernneten . Näheres B1941

Äaiser - AUee 51s , 4. Stock.

Siid -I » neuem Hause , ,
endstr . 21 , habe ich eine
neuzeitliche , hübsche
Z Ummemohnullg >

I mit Bad u . schöner Man -
sarde nebst Zubehör auf

>1 . April zu vermieten .
Näh . Kaiser -Allee 95.

Telephon 1748 . 755 .5

Schöne Zweizimmerwohnung
mit Mansarde in neuem besseren
Hause ans sofort oder später billig
zu vermieten . Näh . in B2119
Grötiingen . Werderstraße 16 . III .

Zum 1 . April
helle L Zimmerwohnung in Hin -
terhaus an kinderloses Ehepaar zu
vermieten . 210»

Zu erfragen Karlstr . « O. III.

Schöne MMwSmmhniW
bestehend aus 2 Zimmern mit Zu -
behör , sofort zu vermieten . B2494

Näheres Bannwald - Allee 36 , I .
Amalienstraße 15, Hth . . 4 Zimmer .

Küche aus 1. April zu vermieten .
Näheres Vorderhaus . II . Stock,
10- 4 Uhr . B2459

Amalienstraße 15, Vdh. , Mansard .-
Wohnung , 4 Zimmer . Küche und
Zubehör auf sofort oder 1 . April
zu vermieten . Näheres II . St . .
10—4 Uhr. B2460

Durlacherstr . 46 ist schöne Zwei «
zimmer -Wohnung auf 1 . März
oder früher an anständige Leute
zu vermieten . Zu erfrag . 2. Stock.

Hirschstraße 52 ist der X. Stock ,
6 Zimmer , Mädchenz. u . Zubehör ,
auf 1. April zu vermieten (Gas ).
Näheres 2 . Stock. Einzusehen von
11 Uhr ab. B2450 .3 .1

Hirschstraße 52 ist der 2 . Stock
7 Zimmer , Bad , Glasveranda .
Mädchenz. u. Zubehör , auf 1. April
iU vermieten (GaS , Gärtchen ).
iieis 1200 Mk. «82451 .3. 1

Kaiserstraste 28 ist der 4 . Stock,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . April zu vernne -
ten . Preis 400 Jt . Näheres im
Laden . 858

Karl -Wilhelmstrnße 24 ist auf 1
Febr . oder später Vierzimmer -
Wohnung mit Balkon u . Zubehör
ohne Gegenüber zu vermieten .
Näheres parterre . B2463

jiörncrftraste 39 . 3 . Stock , ist eine
5 Zimmerwohnung m . Bad . Gas ,
Elektr . u . Zubebör , alles neu her -
gerichtet , aus sofort od. später zu
vermieten . Näh , vart . B2127 .3 .3

Kriegstraße 224 freundl . Dreizim -
merwohnung , elektr . Licht , an
ruhige Familie auf April zu ver
mieten . Näh , daselbst 3 . Stock .

tlrtexistrasze 2. Stock, große
5 Zimmerwohnung mit Bad und
Speisekammer und reichl . Zubeh .
auf 1 . April zu verm . Preis 900
Mk. Näh . Lenzstr . 12. I . B2303

Lachnerstraste 15 ist neuzeitliche
4 Zimmerwohnnng mit Bad ,
Balkon , Veranda , Mansarde usw .
auf 1 . April zu vermieten . —
Näheres parterre . 932185.2 .2

i?uiseustr . 71 n schöne große Drei -
Zimmer - Wohnung . Koch- und
Leuchtgas u . Wasser -Klosett und
Anteil an der Waschküche auf
1 . April zu vermieten . B2348
Zu erfragen im 2. Stock.

Nokkstr. 7, neues Haus , I . Stock , ist
moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad auf 1 . Februar oder später zu
vermieten . Näh . Gerwigstr . 7, I ,
Telephon 717 . B1899 .6 .2

Philippstraste 1 ist im 4 . Stock eine
schöne Fünszimmerwohnung zum
Preise von 650 M auf 1 . April
zu verm . Näb . 4. Stock , r . 88

Rankestraste 12 schöne Zweizim -
merwohnung lMansarde ) an ruh .
Leute auf 1 . April zu vermieten .
Näheres . parterre . B2476

Rudolsstr . 17 ist eine schone, helle
Vierzicimerwohnung , 4 . St . . auf
1 . April billig zu vermieten .
Näh , im Laden .

Grötzingen.
Kaiserstratze 32 ist eine WKSnc

Dreizimmerwohnung mit Gas u.
Wasser, Waschküche . Trockenspeicher
x . evtl. Mansarde sogleich oder 1.
April zu vermieten . B2271

Wohn - und Schlafzimmer und
einzelnes Ziuuner , seyr gut möbl..
zu vermieten . S32480

Scheffelftratze 6. III .'Gut möbl . Zimmer sofort oder
später an bess. Herr » zu vermieten .

Erbprinzenstr . 28,2 Tr . lks.
Gut möbliert . Zimmer , event . mit

2 Betten u. Küchenbenützung, sofort
oder später billig zu vermieten . Zu
erfragen Akademiestr . 3« , Htrhs ..
2. Stock, links . Gerbert . 582434.2.2

cammftratze 6 , II ,
2 gut möblierte Zimmer , Preis
25 u. 30 Jl , zu verm . ©2273

Schön möbl. Wohn - u. Schlaf --
zimmer evtl . mit Kuchenbenützung
zu vermieten . B2244

Rudolfstratze 5 . II . Stock.
Ein gut möbliertes Zimmer ist

mit oder ohne Pension preiswert
zu vermieten . B2240

Sofienstraße 13 , 1 Treppe .
Per sofort oder 1. April schöne ,

sonnige 4 Zimmer « Wolmung zu
vermieten . Näheres Konditorei Kist .
Kaiserstraße 70 . 332234.5.2
Durlacher Allee 42, V , ein heiz¬
bares Zimmer mit 1 oder 2 Bet -
ten ist zu vermieten . B1958

Herrenstraste 48 , III , in der Nähe
des Großh . Palais , ist an ruhige
soliden Herrn ein großes , schön
möbliertes , sonniges Zimmer auf
1 . Febr . oder später zu vermieten .
Näheres daselbst . B24S8

Kaiser - Allee 77a, 3. St ., Wohn - » .
Schlafzimmer in freier , sonniger
Lage , auch einzeln , billig zu ver-
mieten . B2439

Kaiserstraste 160, 2 Treppen , b . der
Hauptpost , schön möbliertes Zim -
mer an besseren Herrn od. Dame
zu vermieten . B2462

Kaiser - Allee 33, 3. St ., ist ein gut
möblierte « Zimmer , mit besond.
Eing ., billig zu vermiet . B2365 .2.2

Kriegstraße 149 , parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . 932000.3.3

Leopoldstratze 25 , 1 Treppe , ist ein
iroßes gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B2250

« chillerstr. 23 , II. , möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . R3449 S .L2449 .2.2

Uhlandsiraße 22 , 1 Treppe hoch , ist
eine Mansarde an einen soliden
Arbeiter zu vermieten . B2471

Waldstrntze 16/18 , III , möbliertes
Zimmer sofort od . später zu ver-
mieten . B2482
Unmöbliertes Zimmer mit Koch«

ofen u . Keller auf sofort oder spa»
ter zu vermieten . Zu erfragen
B2134 Werderstraße 10. 2. St .

Großer Laden
mit 2 und mehreren Schaufenster «
aus der Kaiserstraße — zwischen
Markt und Waldstraßc — gelegen ,
zu mieten gesucht. Angebote unt .
Nr . 857 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Auf wenigstens 5 Monate wird

möblierte Wchmg,
3 Zimmer , Küche, Mädchenzimmer ,
bei guter Bezahlung gesucht per
1 . Februar . . 3.3

Angebote unter Rr . 824 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zwei alleinstehende Fräuleins
suchen hübsche 2 Zimmerwohnung
auf 1 . ?lpnl . Anaebote unter Nr .
B2418 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 22.

932288
Sofienstraße 10 , Seitenb . , II . , 2
Zimmer mit Küche u . Zubehör an
ruhige , ordnungsliebende Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst Vdhs .. III . St . B173Ü

Elegantes

Zimmer
mit bes. Eing . in ruhigem Hause ,
für junge Dame ansucht . Zentrum
d . Stadt . Angeo » u . B2477 an dje
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Auf sofort gesucht ein
möbliertes Zimmer

Nähe der Draaoner - Kaserne . An «
geböte unter Nr . l57a an die Ge»
schäftsstelle der »Bad . Presse " ort»,



Kette 8.
StSdt. Badanstalt „Bierordtbad".

Wegen Vornahme von Reinigungs - und Reparaturarbeitenbleibt dieSchwimmhalle
bon Montag , den 24 . d . Mts . bis mit Donnerstag , den S7 . d . Mts .
« esch lossen .

DaS Dampsbad , elektr . Lichtbad und die Kurbäder , sowie die
Wannenbadabteilungen bleiben geöffnet . 889 .2. 1

KadifHe Presse . ZMtwoMatt . Samstag , den 22. Zair«ar « t« . Ux ZH

Aadislhtt Frmkmklkin . Adtkilmg I .
Ausstellung

im Anterseminar für Handarbeits -Lehrerinnen.
Die von den Schülerinnen des laufenden Winterkurses ange -

fertigten Arbeiten und Zeichnungen find am
Som »taq, den 28 . ds . Mts , von 11—6 Nhr und
Montag , den 24 . ds . Mts ., von 9— 6 Nhr

zur allgemewen Besichtigung im Austaltsaebäude . Gartenstrafte 4S,
a»sgestellt . Wir beehren uns , hierzu ergebenft einzuladen .

Karlsruhe , den 22. Januar 1916 . 872
Der Vorstand der Abteilung I .
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Oer Akademische Ski - Club Karlsruhe
beabsichtigt bei genügender Teilnehmerzahl und günstigen
Sclmeeverhältnissen anch dieses Jahr einen Ski » Kttrs für
Damen und Herren in der Zeit vom 27. bis 30. Januar
auf Kurhaas Unterstmatt abzuhalten .

Kursgeld 10 -— Mk . Pensionspreis pro Tag 5.— Mk .
Die Unterzeichneten sind bereit , Auskunft zu erteilen

und nehmen Anmeldungen bis zum 24 . Januar entgegen .

Arvid Lilljeqvist , cand . mg.,
Durlacher Allee 24,

oder Nikolaus Fein , cand. arch .,
815 .2;2 Kreuzstraße 3.

NritmcharsMschick in Karlsruhe .
Die zur Abrechnung vorgelegten Svarbiither werden gegen

Rückgabe der Empfangscheine
Samstag , den 22. Januar INI«
Montag, den 24 . Jannar 1916
Dienstag , den 25. Januar 191«

genommen noch zurückgezahlt werden .
Karlsruhe , den 21 . Januar 1916. 862 .4.2

Der Berwaltnngsrat .

DU WirZy homöopathischer Arzt,
Spezialarzt für innere Erkrankungen und Naturheilmethode
Karlsruhe , Georg-Friedrichstraße 2, 2 . Stock .

Sprechstunden : Morgens 9—10, nachmittags 2—S Uhr .
Selbstverfaßte Broschüren : „Nervosität " Mk. 1 .50, ..Diagnose aus iten

Augen" Mk . 2.— .
Spezialbehandlung von Leber -, Nieren- und HctrnleMen .

-------------- Franen - und Kinder -Krankheiten . = === =

Näh- u. Zuschneideschule erstes Ringes.
Lehrmethode ist die leichteste und praktischste .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher
u. vollständig perfeit ausgebildet, dag fie selbständig schneidern können ,
sei es für Beruf oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und
Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon in 6 Wochen nach meinem
praktischen Lehrsystem erlernt . — Beste Empfehlungen .

Jeden Monat am l . nnd 16. beginnt ein nener Kursus .
Nach Wunsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich . Auch
Frauen nehmen teil und wird nach Wunfch in halbe Tage eingeteilt .

Schnittmuster-Verkauf. Prospekte gratis .
15287 .12.7 Johann » Weber , Hirschftratze 28 .
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Wilb . 6otzEBann & H . Bauer

B2427 .3.1 Z

IKarienstraBe 44 oo Zirkel IIa
prakt . Backofenbauer

langjähr . 1. Gshilfe bei JT . Stauch
Karlsruhe i . B . O Karlsruhe i . R .
empfehlen sich im Erstellen wn Backofen, wie Qampföfen, indirekte
KanalSfen (System Rothbrnst ) von 1 bis 4 Backräumen , direkte Holz-
u. Kohlenöfen, rechts und links und Brustfeuerung , Konditoröfen, sowie
Uebernahme von Reparaturen sämtlicher Ofensysteme , bei billiger
Berechnung und fachmännischer Ausführung , unter langjähr . Garantie .

OOIIOIIOIIOIIOHOIIOOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOO

BosenfBldSCo . ,
« »

■" 'W 81 Metallgrojjhandlung S5ST
Telegramm -Adresse : Metallfeld . 13938.26.12

Neumetalle — Altmetalle — Metallrückstände
Eisen — Berg - und Hüttenprodukte.

MGfcilb*,

Bekanutmachuug .
Die Inhaber der im Monat

Juni lÄti ; unter Nr . 113Ä7 bis
mit Nr . I !! 701 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit ausgefordert , ihre Pfänder
bis längstens !!. Februar 181 (5
auszulösen oder die Scheine bis
au diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1916.
Städt . Pfaudleihkasie. «

BerOimg m
MlltlinMbeite ».

Für den Neubau eines Kranken -
Hauses der Stadtgemeinde Wolfach
i . B . haben >oir die Installation
der elektr . Beleuchtungsanlage zu
vergeben . Zeichnungen und Be¬
dingungen liegen im Geschäftszim¬
mer der Bauleitung hier auf , wo-
selbst auch Angebote erhältlich sind .
Angebote , mit entsprechender Airs-
schrift versehen , sind spätestens bis

Freitag , den 28. Januar 1916.
mittags 12 Uhr .

beim Bürgermeisteramt Wolfach
einzureichen . Eine Versendung
der Angebote nach auswärts findet
nicht statt .

Wolfach , den IL . Januar 1916.
Der Wemeinderat .

179a Armbrust er .

MeibWsch .-. HuW!lung-.
SlenogriWe-. SWWreib-
MmW, Mm. Mm
wird mit garantiertem Erfolg er -
teilt . Anmeld , an Lehrer KtrauS ,
Kronenstraste 15 , III. 5S2162 .2.2

Zetektiv -M
Tel . 1252, ßarlsriihk . Schlsßpl . 8, pt .
Direkt . E . ( » euirelin , besorgt
diskr . Auskünfte , Ermittluuaen ,
Beobachtungen zt . Noble Aus¬
führung u . durchaus routiniert .

Weg?« vorgerNler Zkhreszeit

darunter einzelne Musterstücke , zu
jedem annehmbaren Gebot . 725 .4 .4

8« MlheWr.30

In jeder Aptfhefce ert»«HtS«h , Pr»is Mk . 2 .50.
Haupt -Niederiaoe : Firma Leopold Fiebio. Karlsruhe .

mit Firmadruck liefert rasch und billig
die Druck « «« der ..Badtsch . MC .

Brnom
empfieytt

eiugem . »bgedrHle

SWem
in sämtlich. Filialen .

Ich kaute
fortwährend getrag . Herrcnkleider
Stiefel , Uhren , Waffen , Gold , Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Unisor -
men , Betten , Möbel , ganze Haus -
Haltungen , Psandscheine . Gebisse u .
bezahle hierfür , weil das größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gest .
Angebote erbittet erstes u . größtes

Än- u. Verkaussgeschäft.
Levy , Markgrafenstr 22.

Telephon2015 .

Kaiserstrasse 146 Telephon 840 u. 900
Postscheck - Konto Karlsruhe No . 3900.

Kapitel Mk . 50 000 000 — .

von Resm -
EEroffsismg laufender Rechnungen und Scheckkonten .
© © WÄtlfUälCj von Bankkredit und Finanzierung

Haferungen .
Diskoütieryng von Geschäflswechseln und Schecks.
An - urid Verkas .lt von Wertpapieren, ausländischen Banknoten, Geld¬

sorten und Kupons .
KoitäroSSe verlosbarer Effekten. 4W-4-4
Annahme von Geldern zur Verzinsung mit und ohne Kündigung .
Stahikamnier - Äbteilyng (Vermietung einzelner Fächer unter eigenem

Verschluss der Mieter) . Uebernahme von Wertpapieren, Dokumenten ,
Hypothekenurkunden etc. zur Verwaltung (Offene Depots) nnd Be¬
sorgung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte.

Auskunfiserleilung über Wertpapiere neutraler Lander
um! Vermittlung von Verkäufen in solchen Werten.

■ !i. Privat!
Solche für Schüler hiesiger Lebr -

anstalieuzu erteilen (ausgenommen
Englisch ) empfiehlt sich 828 .3 .2

Pfarrer von f,aiiKsdovfr ,
Bachstr . 30 , ! .

Leihbibliothekin Ullstein«
bnchern und Mode -Heften .

Damen , die Handarbeiten an ,
fertigen , ihre Kleider selbst oder
durch HauSschneiderei herstellen ,
sollten sich vorher die Modemappe
leihen , welche 8 der besten Mode -
Hefte , Wäscheztg . zc. enhält . Abonne -
meiit auf Tage oder Woche. Ver -
kanssraum im Wartesaal der Elek -
Irischen Miihlbnrger Tor . B620 .4L

Wertpapiere
werden zum Selbstkostenpreis in
Zahlung genommen beim Kauf
ein es neuen , gut verzinslich . Hauses ,
das zur SchäHnng abgegeben wird .
Seilet ! Msiige GMMil
Wertpapiere ohne Verlust gegen
reellen Wert zu veräußern .

J¥H. Kusam , Karlsruhe ,
232030.3.3 Sosienstrafie 13 .

Kleidermacherm ^
steißig u . solid , sucht Beschäftigung ,
in oder außer dem Hause . 3.3

Angebote unt . Nr . B1733 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Umzüge
mit Möbelwagen u . Rolle « besorgt
billig K . ftfiilfixtKer ,

~ "~
stratz « Sv . Tel . 170k

ZentraiheiMtch .
Ubernehme das In standsetzen imd

Reparaturen jeden Systems . Prima
Empfehlungen . B8W

L . Lohnert , HeMonteur ,
(Hoethestraste 24 , 3. Stock.

Staniol ,
altes Zinn und Blei kauft fort»
während zu höchsten Presen 6777

i Otto Bretechneidev ,
Zinngießerei ,

Karlsruhe . Herrenftraste Sv .

i- Empfehlung .
Freunden und Gönnern mache ich hiermit
ich das seither von meinem verstorbenen

Unseren werten Gästen ,
die ergebene Mitteilung , daß
Manne betriebene

Gasthaus „ zur Rose
"

am Kaiserplatz
weiterführen werde . Durch Verabreichung von prima PrintzBier , ff.Weinen
und vorzüglicher Küche werde ich bestrebt sein , meine werte Kundschaft
aufs beste zu bedienen . Ich bitte , das meinem Manne geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen und mich auch fernerhin durch zahl¬
reichen Besuch beehren und unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Therese KöSe , Gasthaus „zur Rose".
Karlsruhe , den 21 . Januar 1916. 870

Diplomierte Hebamme
Witwe E . Walpert, fingern (Schweiz )
nimmt jederzeit Pensionärinnen
auf . Maß . Preise . Diskret . W ™

St . Karlistr . 14. Tel . 1778.

TrinktRpIMn !
goldklare Qualität

Altplati «
kauft jedes Quantum zu höchsten
Tagespreisen 830 .4.2

Oskar Edelmann
tFirma Emil Kohm ) .

Bannwaldallee 46 .

Kaufe
jeden Posten getragene 8874

Schuhe u. Sttssel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , tottfir .52 .

Vorzügliche , go
ä Liter 2 ® Pf.

offeriert Kelterei A . Moser ,
Oltersweier (Baden ). .W1„n*

Kaiserstuhiweine
• Beste Bezugsquelle •

L .Bastian
Endingen -Kaisersfühl ( Badj)

Apotheker Welbhäusers (ges. gesch .)
Tal . « ,33 . - Tabletten
mild, schmerzlos u . sicher wirkendes

Abfütir -
und Blutreinigungsmittel . Preis Jl 1.30.

Alleinverkauf und Postversand für
Karlsruhe : GroSherzogl. Hofapotheke,
Kaiserstrafle 201. 616J

Weibe SMMnmrleile
in Kübeln ä 60 u . 100 Pfd . zum
Preise von Ji 35 .00 , ferner la . Fett¬
seifenpulver in Säckchen von 10 ,
25 u . Pfd . zu Jl 30,00 , alles per
60 kg gegen Nachnahme ab Station
Kempten habe , solange Vorrat
reicht , abzugeben . Bitte genaue
Bahnstation angeben . B660 .13.9

Jofi . Scliaehenniajr ,
Kempten i. Allgäu — 12.

fa HsndekNche« 3 jf , 45.
Gutes Kleischsutter ä ji 28,

Mischsutter ä A 28 per 50 kg !
ab Bbg . für Hunde u . Geflügel . 5 .4 ]
nfi Peter Rudihart , Bamberg . -

115000 MK. I
i gesucht
^ gegen erststelli ^e hypotheka -

- rische Sicherheit u . größere
\ Verzinsung . Absolut sichere
! Anlage . 885 .3 .2

Angebote unt . Q . 132 an
i Ilaascitsteiu & Voglcr ,
l A .-G . . Karlsruhe .

! « . tl > M
s zur Durchführung eines Ge °
:.~j schäftes auf kürzere Zeit |

gegen hohe Vergütung und l
& erstklassige hypothekarische
W Sicherheit gesucht .
& Angebote unter R 133 an
Jis Hnasenstein & Bogler A -G .
E Karlsruhe i . B . 884 .3.2

» K . ö— 6M
suche auf kurze Zeit gegen

^ Hohe Vergütung u . erstk

I

, JH RPH . . .. .'läs¬
sige Sicherheit . Nur Ange -
böte von Selbstgebern er - j
beten . Briefe unter f . 131
an .Haasenstein & Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe . 883 .3.2

Wir suchen verkäufl.
Häuser

an beliebigen Pläben mit u . ohne
Geschäft behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
un « kostenlos . Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht an
den Verlag der Veriniet - und Ver -
tauss - Zentrale Frankfurr « IM~ ' 21Hnnsaha ' i». 2S2a

und Klapp
sport >va >i « n

kaust jederzeit Frau A. Link ,
Pntlitzstr . 2. 1 . Stock . « 1527.3.3

AistöerliegWge !!

öiicöer- nnd
Kranhenkässenpröfonaen ,
Büctieraniegen,
Büoiierabsciiltisse nnd
ßilanzaofstelftiRgen,
aussergerichti. Arrangements

übernimmt und besorgt
prompt und zuverlässig

F . <» . Ii . Sänger .
Kaufmann und Bücherrevisor ,

B2443 Frieilenstr . 16 . 2.1
/»manfind , gute u . diskr . Aufnah .

^/whIcji bei Fr . Kleinhans,!£>ehairtnte ,
ä)" » .! Fasanenstr . 2 , Ecke Kaiserstr .

Wirtschaft
in der Altstadt , kleineres Geschält ,
aus l . April ds . Js . unter günsi .
Bedingungen zu vergeben . 5.S2

ilngebote unter Nr . 856 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Press e " .

veirats -Wllch .
Geschäftsmann in guten Verhält -

nissen , Mitte 40er , evangel ., wünscht
mit ordtl . Mädchen in Briefwechsel
zu treten betreffs späterer Heirat .
Zuschriften erbitte unt . Nr . B2352 an
die Geschäftsstelle d . ..Bad . Presse " .

diskreter Geburt , Mädchen , 1—4
wird von gut situiertem Ehepaar
gegen einmal . Erziehungsbeitrag
von 2000M . als eigen angenommen .

Angebote unter Nr . B2370an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Wer würde gesundes Mädchen .
Satire alt / Waise ) an

Rindesstatt
annehmen . Angebote unt . >82458 ,
an die GeichäftSst . d . Bai >. BreKe.
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